
en die ben anheren Jerſhrern Doch und Hafenanlagen als Ausweichhafen für London benuht wird, kommt

mit hoher Fahrt und Zickzackkurs geſichert. dieſem Angriff auf Soulhampton beſondere Bedenkung zu.

ung vie a en h r Aufn.: Archivaume we von ymout wurdeein feindlicher JZerſtörer in ſinken- Berlin t. Dez. Major Wieder Kommandeunr des bekannten Richt ldem Zuſtande angetroffen. Keine Atem u e ür London ofen Geſchwaders und Träger des

e el.Wieder über London auf dem er ſeinen 56. Gegner abſchoß,

Von Kriegsberichter Günther Lenning vermißt.
Das ZFenkrum von Southampton hat beſonders ſtark gelitten nicht zurückgekehrt und wird ſeitdem

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
o o Dez. (PK) Es iſt der 29. Novem 8ber 1940. Vor einer halben Stunde ſind wir hw. Stockholm, 1. Dez. Die deutſchen „Stockholms Tidningen“ berichtet: „Jn der

vom Feindflug zurückgekommen. Jch habe Luftſtreitkräfte laſſen dem Feinde ohne Rück Nacht kam der Krieg nach London zurück.
mir die froſtklammen Finger an meinem ſicht auf Witterung und alle Anſtrengungen Stundenlang ſchien ſich der deutſche Angriff kaliens
Kanvonenofen aufgetant. Denn vor einer der Abwehr keine Atempauſe. Die großen darauf zu konzentrieren, einen flammen
guten Stunde noch zeigte das Bordthermo Vernichtungsſchläge gegen Englands militä- den Scheiterhaufen quer durch omilitäriſche Probleme

ti l tan eeeagree Selenl o so Aben e Dülede wagen e e a t Pfs ken a arg feHalle Merſeburg und der Behörden. Für unverlangt und A Störungen infolge höherer Gewalt. Der Bezug gilt fürunfrankiert eingehende Beiträge keine Gewähr. Verlag und W ä den nächſten Monat verlängert, wenn nicht ſpäteſtens am
Schriftleitung: Halle (S.), Waiſenhausring 1 B. Fernruf 276 31. 25. des ablaufenden Monats Abbeſtellung ſchriftlich erfolgt iſt.
Einzelpreis 10 Pf. 11. Jahrgang Nr. 332 Monfeg, den 2. Dezember 1940

R i F h th t l

22 9 nIm Ausweichhafen für London brennen die Vorraks- und Lagerhallen lichterloh

J 5 o9 u der CMigen ſaſelewaſe eber ob große brande Major Wick
Berlin, 1. Dez. Ueber den Erfolg Berlin, 1. Dez. Nach bein 9KW. vorliegenden Meldungen haben in ſtarb den Heldenkod

J mee gee a. der Racht zum 1. Dezember ſtarke Kampfverbände in rollenden Angriffen Den 56. Gegner Auf dem letzten n
wo Se Feins neben der Vellentung die Hafenſtadt soukhampkon mit Bomben ſchwerſt en Kalibers Feindflug abgeſchoſſen V
der beiden im OKW. Voericht erwähnten helegt. Während der Nacht konnken Flugzeugbeſahungen über 60 große un

haben kehr her ng und zahlloſe kleinere Brände beobachten die ſich ſchliehlich zu einem
Einzelne Kampffluggenge meldeten. einzigen Feuermeer zuſammenſchloſſen. Ein Großkraftwerk ſcheint

Ah e Sehere hen klagen vernichtet zu ſein. Die großen Vorraks- und Lagerhallen im
dere r tes e du en en lehnt Lewng de vendhgen kann
roße Helfle de von rund einem ährend der Nacht konnte der Feuerſchein von der franzöſſſchen Kanal vSee nen de hen anſeer“ Süeger küſte aus beobachtel werden. Die Brände haben gegen Rorgen noch zuge n

Rettungsboote im Oeifleck und in der nommen. Eine große ſchwarzgelbe Rauchwolke wälzie ſich über den Kanal nNähe der fünf Zerſtörer. Aus dem tanderen Oelſieck ragten Wrackeile her die am Tage ſogar von Cherbourg ans ſichtbar iſt.
vor. An einem dritten Platz wurden Da der Hafen von Soulhampfon infolge der Jerſtörnng in den Londoner

meter in unſerer „He“ 10 Grad 2 Stunden riſch und wirtſchaftlich wichtigſte Städte gang London anzuzünden, in deſſen
waren wir ja in der Luft. gehen weiter. Jn der Nacht zum Sonntag Schein die Vernichtung vollendet werden

Die deutſche Luftwaffe fliegt wieder ein konzentrierten ſich die deutſchen Aktionen, konnte.
mal Großangriff pauſenlos, mit vielen, wie das Londoner Luftfahrtminiſterium zudielen Beine Wir Kautpfftteeer baben girt, en arten auf die Sr. Von der Schwerſter Angriff ſeit 14 Tagen Von

Armeekorpsgenetol Ambrogio Bolſoti
in den letzten zehn Tagen Großangriff Hafenſtadt Sonthampton, die neulich Der italieniſche General Bollati behandelt ima ahnen Da war dere an das ſhwerſſe mitgendnnten en be Nennen echt ne e eCoventry, da war Birmingham. wurde, werden außerordentlich Zeiden Wochen, als es über die Proving Jtaliens, die in ihrer Geſamtheit aufgerollt werden
Vorgeſtern nacht ſchütteten wir die Ver- zahlreiche Feuersbrünſte, darunter General Bonati zeigt hierbet nicht nur die Ab.ſtädte herging, hatte London keine Nacht wie ſichten der italienſſchen Kriegführung auf, ſondernnichtung über Plymonth aus, geſtern einige von ernſtem Charakter ger teniſchenacht über Liverpool meldet. Der engliſche Rundfunk meldete, die Sahran der San gung m geſthe wen ine Sugleic girt

Wundervoll klar iſt die heutige Nacht. Angriffe auf Sonthampton ſeien außerordent holler Kraft bis zum Morgen durchgezwun intereſſanten Ueberblig über die Ziele der militä
Richtiges Englandwetter. Und in dieſer lich heftig geweſen, vor allem das Zentrum gen. Er konzentrierte ſich mehr als frühere riſchen Artionen unſeres Verbündeten.
Nacht ſind Hunderte deutſcher Fluge habe beſonders ſtark gelitten. Angriffe auf beſtimmte Stadtteile. Das gemeinſame Ziel des Krieges der
zeuge über London Unwichtig, zu er Der Londoner Vertreter der „Dagens Achſe gegen das „moderne Karthago beſtehtzählen, wie heute der Anflug, wie die Scheiterhaufen quer durch London Nyheter“ meldet über den gleichen Angriff darin, die Macht des britiſchen Empires
ſpwe wie n und b Ueber die Angriffe auf London, die in auf London Unter nem winterklaren derart zu brechen, daß die Londoner Pluto
n war Des ſt nur: 7 e r der Nacht zum Sonnabend vor ſich gingen, Sternenhimmel begann frühzeitig am Frei- kratenklique auch im übrigens immer
bis r er Wir ſahe in liegen ausnahmsweiſe am Sonntag einige tagabend Lon dons ſchwerſter Boom Zweifelhafteren Fall des Fortbeſtehens

e anig Berichte ſchwediſcher Beobachter aus der eng venangriff ſeit 14 Tagen. Und Keſes Empires keine Möglichkeit hat, dendeſtens zehn Stellen zugleich das rote Auf Frieden der Welt ſtöre d den Neuliſchen Hauptſtadt vor, aus denen die Heftig- während der erſte eigentliche Londoner zu ſtören und den NeuSee chearen en gehe verſagen keit der Angriffe und die Schwere der Schäden Nebel dieſes Herbſtes aufkam, ren De a r den die Achſe
Maſchinen geworfen Wir ſahen ebenſo oft en n a er ne re r a c e erekeg n in guter r frtka e n arg

timmend wird berichtet, daß einige große on zen en e enr. Sir ſahes v W Je Lagerhäuſer von Feuersbrünſten verheert S gesangriff ſeit mehreren aggit w. neun
ieſer Feuerregen ſich rote, weiterfreſſende wurden. Der Londoner Vertreter der ochen auf London aus. Deutſchland ergibt ſich daraus vor

7 Brandherde heranusſchälten. allem ein europäiſches MilitärUnd doch erlebten wir nur einen problem, nämlich die Vernichtung desAusſchnitt dieſes Vergeltungsangriffes in C ig e Lebenszentrums der britiſchen Militärmacht
knapp zehn Minuten. Sechsmal auf der großen britiſch-ſchottiſchen Jnfel.zehn Minuten ergeben erſt eine Stunde. Jtalien hat ein afrikaniſchesUnd zwölf ſol e Nächte Militärproblem vor ſich, an deſſenh. Art r Wheneſge van reſte tie Nationaſikätszeichen des abgeſchoſſenen Flugzeuges gut erkennbar a e bung
ganze Nacht an Drahtmeldung unseres Vertreters) die Wiedergewinnung ſeiner früheren KoloEben kommt wieder eine Beſatzung heim nien und die Neugeſtaltung dieſes Erdteilsund poltert mit ſchweren Schritten an mei Ost. Stockholm, 1. Dez. Jn London breitet, wurde ſogar im großen und ganzen intereſſiert iſt, und ein aſitatifches
nem Zimmer vorbei. Der Beobachter ſteckt hat man den Mord an den neuernannten die franzöſiſche Darſtellungsweiſe dieſes Militärproblem, das den vom Mit
den Kopf zu mir herein: „Weißt du, was franzöſiſchen Oberkommiffar von Syrien, feigen Ueberfalles wonach telmeer und Roten Meer begrenzten Nahen
wir für einen Gedanken über London Jean Chiappe, mit der größten Gelaſſen- Zwei engliſche Jäger eines Flugzengmutters Oſten betrifft. Ueberdies ſteht vor Deutſch
hatten Wir ſagten: und wenn uns auch hei ben Ang Gründen, di nicht Hiffes die unbewaffnete, langſam und land und Jtalien ein gemeinſamesdie Scheinwerfer einfangen, die Flak uns Fetch Werſendug Z. d van dere britiſch niedrig fliegende Trausportmaſchine an Militärprobkem, d. h. die Bekämpfung der
mit ihren Granaten umlodert, und wenn t verſtändlich ſind. hält es die e griffen und ſolange ihre MG Munition auf britiſchen Seemacht.
uns auch die Verei überſallen Kann, Propaganda entgegen ihren üblichen Fe abgeſchoſſen haben, bis die Maſchine Wir wollen unſere Aufmerkſamkeit imZ tauſendmal re v er ren Methoden nicht einmal für notwendig, dieſen deren Rationalitätszeichen deutlich erkenn folgenden den beſonderen milttartſchen
als dort unten. Dort unten in Mord abzuſtreiten. Jn den engliſchen bar waren, brennend ins Meer abſtürzte. Problemen Jtaliens, dem Stand ihrer4 der 85kke von London.“ Meldungen, die der britiſche Rundfunk ver (Weitere Meldung ſ. S. 2) Löſung und den militäriſchen Zu



Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 332

kunftsausſichten zuwenden. Das afri
kaniſche Militärproblem ſtellte ſich für
Jtalien von Anfang an kompliziert und
vielgeſtaltig dar. Vor allem galt es, die
Verteidigung der beiden, Gruppen von Be
ſitzungen in Nordafrika (Libyen) und Oſt
afrika (Jmpero) gegen die von engliſcher
Seite längſt angekündigte Offenſive ſicher
zuſtellen, wobei London im Falle Libyen
auf franzöſiſche Unterſtützung, im Fall
Abeſſinien auf innere Unruhen rechnete.
Dieſe „Verteidigung“ durfte nicht Selbſt
zweck bleiben, weil wir poſitive Ziele ver
folgten, die nur vffenſiv gelöſt werden
können. Da es zu keinem Einfall in die
Cyrengaika kam und nur an der Küſte in
der Grenzregion von Sollum und bei der
Haſe Dſcharabub weſtlich der Siwa-Oaſe
Angriffe verzeichnet wurden, die leicht abge
ſchlagen werden konnten, da es ferner gegen
das Jmpero weder bei BritiſchSomaliland
noch aus dem Sudan oder Kenya, am
allerwenigſten aber konzentriſch von allen
Grenzen aus, zu einer Offenſivaktion kam,
konnten unſere Kolonialſtreitkräfte in die
Offenſive übergehen.

Von der Sudangrenze aus haben uns
erfolgreich in kleinem Maßſtab geführte
Operationen die Wiedereinnahme von
Caſalla und die Eroberung von Poſitionen
auf den Sciusceib-Bergen und die Ein

nahme aller wichtigen Ausfallſtellungen in
den mittleren und oberen Sudan einge
bracht. Damit haben wir zwei Ziele er
reicht: Die Sicherung des Jmper o
gegen allfällige Einfallverſuche und die
Erlangung guter Ausgangs-
ſtel lungen für Operativnen von größe
Lem Maßſtab in der Richtung des mittleren
und oberen Nils, d. h. des Herzens des

Opeération
Grenzvorſprungs von

zur Anwendung gekommenen Verträgen
bereits als unſer Eigentum zu gelten hatte.
Die darauffolgende Einnahme von Mo
jale brachte uns in den
Karawanenwege und Waſſerſtellen
Vormarſch hat uns weiterhin in ſüdlicher
Richtung nach Bung und längs des Rudolf
Sees zu Stellungen geführt die für künf
tige Operationen gegen Nairobi von
Bedeutung ſind.

Von der Grenze Britiſch-Somali-
rands brach nach der notwendigen Vor
bereitung eine entſcheidende Offenſive los,
die in ihrer Ausführung den Charakter des
„Blitzkrieges“ aufwies, wie er dem
militäriſchen Denken der Achſenmächte zu
eigen iſt. Dieſe Offenſive führte uns an das
Ufer des Jndiſchen Ozeans, vertrieb die
Engländer aus ihrer Beſizung vollſtändig
und verſchaffteenns längs der Süd
Golf on Aben Kunſttge Stellungen.

Auf dem agypt tſchen griegsſchauptag
hat uns eine Offenſive, die nach der erfolgten
Vorbereitung ebenfalls blitzartig durchgeführt
wurde, mit einem Vormarſch über
80 Kilometer abſoluter Wüſte bis
zur Linie Sidi Barani gebracht. Die
feindlichen Verſuche, uns Zurückzuwerfen
oder unſere Südflanke, die offengelegt wor
den war, anzugreifen, ſind geſcheitert. Unſere
ſchnellen Kolonnen führen Streifen weit jen
ſeits der neuen Linie durch. Der weitere
Vormarſch bis zum Nil, d. h. bis zur
nie Suez Kairo über weitere 400
Kilometer vorwiegend wüſtenartiges
Gebiet, in dem der zurückweichende Feind
alles, was uns nützlich ſein könnte, zerſtören
wird, erfordert lange Vorbereitungen
namentlich auf dem Gebiet der Verkehrswege
und der Waſſerverſorgung. Dieſer Vormarſch
wird zudem mit aller Wahrſcheinlichkeit nicht
in einem Anhieb zurückgelegt werden können

ſelbſt. wenn der Feind nur ſchwachen
Widerſtand leiſten oder, was bei der Wich
tigkeit Aegyptens für England ganz unwahr
ſcheinlich iſt, wenn er kampflos zurückweichen
würde.

Jn Wahrheit müſſen wir mit hart
näckigem Widerſtand rechnen der
mit dem erzwungenen Rückzug des Feindes
immer. ſtärker werden wird während für uns
mit dem Vormarſch die Nachſchubſchwierig-
keiten wachſen. Bekanntlich hat England
Truppen aus anderen Teilen ſeines Empires
und ſogar aus dem Mutterland abgezogen,
um in Aegypten Verſtärkungen konzentrieren
zu können. Die dort ſtehenden Truppen
belaufen ſich höchſtwahrſcheinlich auf 250000
bis 300006 Mann, denen eine rei
ausgeſtattete Paänzerwaffe un
eine ſtarke Luftwaffe zur Seite ſteht.
Wir wiſſen auch, daß ſeit langer Zeit mäch
kige Verteidigungsanlagen gebaut
werden. Das einzige Schwächeelement des
feindlichen Aufmarſches iſt vielleicht der
mangelnde innere Zuſammenhalt der aus
Eurdpa, Afrika Auſtralien und Neuſeeland
ſtammenden Truppen.

Daher wird der künftige Vor
marſch nicht „blitzartig“ ſein können,ſondern vielmehr geraume Feit erfordern.
Auch nach der Erreichung der Linie Alexan
drien Kairo müſſen bis zum Suez
kanal weitere 100 bis 200 Kilo-
meter und Widerſtände aller Art über
wunden werden. Zu alledem kommen noch
die notwendigen militäriſchen Vorkehrungen
in dem rieſenhaften Gebiet ſüdlich des
Küſtenſtreifens, in dem ſich die erwähnten
Operationen abſpielen werden. Selbſt wenn
wir den Feind aus Aegypten weſtlich des
Suezkaänals verjagt haben, iſt die Freiheit
dieſer Waſſerſtraße und die Verbindung
zwiſchen dem Mittelmeer und unſerem Jm
pero noch nicht hergeſtellt. Dies wird erſt
der Fall ſein, wenn die Engländer auch von
der Sinai Halbinſel und von der
arabiſchen Küſte bis einſchließlich Aden
vertrieben ſind.

(Echluß folgt)

tägliche Brot herbeiſchaffen,

küſte des

Jedes Wanſchionzert ein Volksereignis
Reichomimiſter Dr. Goebbels zum 50. Wunſchtonzertk für die Wehrmacht Dank an alle Mikarbeiker

Berlin, 1. Dez. Reichsminiſter Dr.
Gvebbels ſprach am 1. Dezember vor den

örern des 50. Wunſchkonzertes für die
ehrmacht. In ſeiner Rede ſtattete er allen

den Männern ſeinen Dank ab, die in den
vergangenen Jahren und vor allem in den
harten Monaten des Krieges dem Groß
deutſchen Rundfunk ſein eigenes Gepräge
gegeben haben.

Zu Beginn ſeiner Rede entbot Dr. Goeb
bels der Front und der Heimat ſeine Grüße
„Für die Heimat,“ ſo erklärte Dr. Goebbels,
„ſpreche ich in dieſer Stunde. Ich ſpreche im
Namen der Millionen Arbeiter und Arbeite
rinnen, die für die Front die Waffen ſchmie
den und nicht wie 1917 und 1918 zum Streik
aufgerufen werden und den deutſchen Sol
daten die Munition verweigern; ſie kennen
heute nur einen Gedanken: Den an den
Sie g. Jch ſpreche im Namen der Millio
nen Bauern, die für Front und Heimat das

r der MillionenGeiſtesarbeiter, Aerzte, Beamten, Künſtler

und Lehrer, die mit beitragen zur geiſtigen
und ſeeliſchen Rüſtung unſeres Volkes Jch
ſpreche im Namen der Millionen Mädchen
und Frauen, die gern und willig alle Sor
gen und Laſten des Krieges auf ſich nehmen
und nur von dem einen Wunſch beſeelt ſind:
Wie helfen wir mit, daß unſere Wehrmacht
den Feind ſchlägt?

Jch gedenke dabei der ungezählten
Frauen, die trotz des Krieges und unter
doppelt erſchwerten Umſtänden in dieſer Zeit
deutſchen Kindern das Leben ſchenken, auf
daß die Nation ewigen Beſtand habe. Jn
ihrer aller Namen grüße ich die Front,
grüße ich unſere Soldaten in Nord und Süd
und Oſt und Weſt und bringe ihnen den
Dank und die Bewunderung der ganzen
Heimat zum Ausdruck. Sie ſollen wiſſen,
daß wir durch unermüdliche Arbeit ihrer
würdig ſein und ihnen nach beſten Kräften
helfen wollen, daß der Sieg bald komme.“

Beſonders herzliche Worte der Anerken
nung fand der Miniſter dann für den Ge

Der Bericht des OKW.:

79000 R in Ueberſee verſenkt
Große Erfolge eines deutſchen Hilfskreuzers in überſeeiſchen Gewäſſern

Berlin, 1. Dez. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt
Ein in überſeeiſchen Gewäſſern operierender Hilfskrenzer meldet

als Geſamtergebnis ſeiner bisherigen Handelskriegsführung die Verſenkun vonx79 000 B R T. feindlichen Handelsſchiffsraumes. Dieſe Ziffer umfaßt noch alcht die

Erfolge der Minentätigkeit des Hilfskreuzers.
In der Nacht zum 30. November unternahm die Luftwaffe einen neuen

Großangriff auf LondonBomben ſ6

ſington und Batterſea.

Welle auf Welle überflog die
weren und ſchwerſten Kalibers, u. a. auch auf

Gewaltige Brände erleuchteten die Stadt und wieſen

Stadt und warf.
addington, Ken-

den angreifenden Flugzeugen das Ziel. Auch andere kriegswichtige Ziele, wie Li ver
pool, Birmingham und P lymonth, wurden mit Erſolg angegriffen. Am
Tage beſchränkte ſich die Tätigkeit der deutſchen Flugzenge auf bewaffnete Aufklärung
Sie ſtellte feſt, daß in Plymonth immer noch ſtarke Brände, beſonders in den Tank
anlagen, wüten, London wurde im Verlauf dieſer Flüge erneut mit Bomben belegt.
An der Kanalküſte kam es zu mehreren Luftkämpfen.

Bei einem wiederholten e des Feindes, die deutſchen Nachſchubwege zur
See zu ſtören, griffen engliſche Schne vote vor der Schelde einen deutſchen Dampfer
an. Die geleitenden Vorpoſtenboote bekämpſten die feindlichen Fahrzenge und brachten
zwei Schnellbooten ſo ſchwere Treffer bei, daß mit ihrem Verluſt zu rechnen iſt. Ein
drittes Boot wurde ſchwer veſchädigt. Der ſchwimmfähig gebliebene deutſche Dampfer
konnte eingeſchleppt werden.

der Nacht zum 1. Dezember unternahm die deutſche Luftwaffe einen Große
angriff auf einen lebenswichtigen Hafen an der Kanalküſte.

n

abgeſchoſſen.
In den Luftkämpfen des geſtrigen Tages wurden ſechs feindliche

Vier eigene Flugseuge werden vermißt. re en

Die Pritiſche Luftwaffe trat in dieſer Nacht nicht in Exſchein n n g.
Slngsenge

Groß-Oſtaſigkiſches Friedensbündnis
Nach der Ankerzeichnung des chineſiſch japaniſchen Verkrages

Tokio 1. Dez. Nach dem Abſchluß des
chineſiſch- japaniſchen Vertrages fand zwiſchen
Konvye, Wangtſchingwei und dem Premier
miniſter Mandſchukuos ein Austauſch herz
licher Glückwunſchtelegramme ſtatt. Der
Pakt, ſo ſtellt Konoye feſt, ſei nicht nur ein
Wendepunkt in der Geſchichte der chineſiſch
japaniſchen Beziehungen, ſondern auch ein
Weg ſür den künftigen Wohlſtand der aſiati

ſchen Raſſe.
Der Sprecher des japaniſchen Außen

amtes weiſt in einer Erklärung darauf hin,
daß mit der Unterzeichnung des Vertrages
in Nanking. Japan formell die neue
Nativnalregierung in Nanking
anerkenne als rechtmäßige chine-ſiſche Regierung. Damit ſei der

Grundſtein gelegt für den Aufbau der Neu
ordnung Oſtaſiens durch die Zuſammen
arbeit von drei Stagaken.

Auch die japaniſche Preſſe wird von den
Nachrichten über die Anerkennung der Re
gierung Wangtſchingweis durch Japan be
herrſcht. Dicke Ueberſchriften, wie „Das
Groß Oſt aſiatiſche Friedensvündnis iſt geſchloſſen“ deuten auf die
Bedeutung hin, die von ſeiten Japans
dieſer Anerkennung veigelegt wird. Die
Zeitung „Yomiuri Schimbun“ betont, daß
Tſchungking immer noch Zeit und
Gelegenheit hat, ſich der Nanking-
Regierung anzuſchließen, fallsTſchiangkaiſchek ſeine Politik ändere und
ſich mit der von Tokio verfolgten Oſtaſien
politik auf eine Linie ſtellt.

Chiappe ein gefährlicher
Gegner für die Briten
Drahtmeldung unseres Vertreters)

b. Vichy, 1. Dez. Der vor wenigen
Tagen zum Oberkommiſſar in Syrien er
nannte frühere Polizeipräfekt Chiappe hat,
wie wir bereits meldeten, durch ein briti-
ſches Attentat auf dem Fluge nach Tunis
den Tod gefunden. Sein Flugzeug wurde
von engliſchen Jägern, die von einem Flug
zeugträger aufgeſtiegen waren, angegriffen
und in Flammen geſchoſſen.

Dazu werden jetzt folgende Einzelheiten
bekannt: Obwohl der Flug Chiappes nach
dem Zwiſchenlandeplatz Tunis zeitlich mit
der italieniſch-engliſchen Seeſchlacht bei Sar
dinien zuſammenfiel, kann doch kein Zweifel
beſtehen, daß es ſich um ein vorbedachtes
Attentat handelt. Chiappes Abreiſe nach
Beirut war bereits vorher angekündigt
worden, ſo daß die Briten die notwendigen
Vorbereitungen für dieſen neuen Anſchlag
gegen den früheren Alliierten treffen
konnten. Sie befürchteten offenbar, daß
Chiappe, der als ſtarker Mann bekannt war,
für England nie beſondere Sym-
pathieſaufbringen konnte und des
halb den Engländern als gefähr-
licher Gegner galt, mit den verkappten
britiſchen Agenten in Syrien rückſichtslos
aufgeräumt hätte.

Die offizielle Mitteilung dazu, die am
Sonnabend in Vichy werten wurde,hat folgenden Wortlaut: „Der, Bptſchafter
und Oberkommiſſar in Syrien, Chiappe, hat
unter tragiſchen Umſtänden den Tod ge
funden. Am vergangenen Mittwoch hatte er
Frankreich im Flugzeug verlaſſen, um ſeinen
Poſten in Beirut anzutreten. Die erſte

engliſchen Jagdflugzeug mit

Zwiſchenlandung ſollte in Tunis erfolgen.
Beim Ueberfliegen des Mittelmeeres wurde
ſein Flugzeug in vollem Fluge von einem

Maſchinen
gewehrfeuer beſchoſſen. Am Mittwoch
vormittag um 12.06 Uhr funkte das Flug
zeug auf halbem Wege zwiſchen der Küſte
Sardiniens und der afrikaniſchen Küſte fol
genden Hilferuf: „Werden beſchoſſen,
Flugzeug in Flammen, S0OS.“
„N66.-Transporiſtandarke Speer“

Berlin, 1. Dez. Die im weſtlichen Opera
tionsgebiet eingeſetzten Einheiten der
„NSKK.-Transportſtandarte Speer“ ſind
mit 250 ſchweren Laſtkraftwagen und Panzer
ſchleppern in die Heimat zurückgekehrt.

Bei einem feierlichen Begrüßungsappell
in Berlin ſprach Korpsführer Hühnlein den
Männern ſeinen beſonderen Dank und ſeine
Anerkennung, auch namens des General
bauinſpektors Prof. Speer und der Wehr
macht, aus.

In Sonderlehrgängen mit ihren kriegs
mäßigen Aufgaben vertraut gemacht, hat die
Standarte monatelang für die Verſor-
gung der Front mit Munitionaller Art Sorge getragen.

Reuter gibt zu: Angriff auf Berlin
aus den Fingern geſogen

Berlin, 1. Dez. Die engliſchen Piloten
hatten ſich eigene Erdlgsmeldungen bei dem
jüngſten „Großangriff auf Berlin aus
gedacht. Jetzt muß Reuter zugeben, daß die
amtliche Unterſuchung ergab, daß ſich die
britiſchen Flieger dieſen ganzen Angriff mit
allen Einzelheiten von Anfang bis zu Ende
einfach aus den Fingern geſogen haben.

ſtalker der Wunſchkonzerte, Heinz Goe
decke. Mit einem Erfindungsreichtum
ohnegleichen habe er es verſtanden, dem
Wunſchkonzert bei den breiten Volksmaſſen
an der Front und in der Heimat ein Jnter
eſſe zu verſchaffen, das die kühnſten Erwar
kungen übertraf. Heinz Gvedecke habe mit
ſeinen Mitarbeitern aus dem Wunſchkonzert
eine der populärſten Einrichtun-
gen dieſes Krieges überhaupt gemacht.

Beſondere Erwähnung fand die Arbeit
der Funkberichter der deutſchen Propa
gandakompanien. Sie hätten mit
Schneid, Einſatzbereitſchaft und Tapferkeit
das Kriegserleben zu einem Erlebnis auch
für die ganze Heimat gemacht. Unvergeſſen
ſeien ihre Rundfunkberichte von den Schlacht
feldern; manch einer von ihnen habe ſeine
Einſatzbereitſchaft mit dem Tode bezahlen
müſſen. Der Miniſter gedachte dabei ehrend
des Rundfunkſprechers Arno Hellmis,
der in Frankreichs Feldzug fiel. Anuerken
nende Worte fand der Miniſter auch für die
Sprecher des Sprachendienſtes, die in
zeitweilig über dreißig Sprachen
die deutſche Meinung und den deutſchen
Standpunkt über die ganze Welt verbreiten.

Wenn die Fanfaren des. Wunſchkonzerts
für die Wehrmacht ertönten, dann kündige

ſie jedesmal für die Nation ein
Volksereignis an. Die Soldaten blie
ben an den Sonntagnachmittagen zur Ur
laubszeit in den Kaſernen, in den Groß
ſtädten leerten ſich zu dieſer Zeit die Stra
ßen. Jn allen Stuben ertönten die Weiſen
des Wunſchkonzerts aus den Lautſprechern.

Das Wunſchkonzert ſoll für das ganze
deutſche Volk eine Mahnung und ein An

ſporn ſein, ſich nicht von den Wiodrigkeiten
des Alltags unterkriegen zu laſſen, ſondern
mutig und erhobenen Hauptes der Zeit ent
gegenzutreten. Einmal wird die Stunde
kommen, da auch der letzte uns verbliebene
Feind, England, fällt. Bis dahin aber wollen
wir kämpfen und arbeiten und auch unſere
geiſtigen und ſeeliſchen Kräfte ſtählen.

und Muſik ſind dabei die beſten
elfer. e

Parade der deulſchen
Lehriruppen in Bulareſt

Bukgreſt, 2. Dez. Am heutigen Mon.
tag findet aus Anlaß des Beitritts Rumä-
niens zum Dreierpakt eine Militär
parade der deutſchen Lehratruppen des Landheeres und der Luft

wafſe vor König Michael und Staatsführer

rumäniſchen Heeres eröffnet werden.

Flieger Speidel geführt.
Engliſche Lüge über eine

deuiſche Kriegsſchiffs-Beſahung
„Deutſches Kriegsſchiff vor Curacao“

Neuyork, 1. De Wie engliſche
Greuelmärchen entſtehen, wird durch eine
Neuyorker Mitteilung enthüllt. Vor kurzem
hatte die Londoner Propaganda in den
S. vehaupten laſſen, ein dentſches
Kriegsſchiff habe verſucht, auf der
Jnſel Curacgo ein Kommando zu
landen, um die Erdölquellen zu

zerſtören.
Offenbar wollte man mit dieſer Schauer

geſchichte nachträglich den brutalen britiſchen
Raub an der holländiſchen Beſitzung recht
fertigen, die bekanntlich im Mai d. J. von
den Engländern beſetzt wurde.

Wie jetzt in Neuyork bekannt wird, liegt
der engliſchen Meldung folgender Sachver
halt zugrunde: Ein engliſcher Wachtpoſten
hatte zwei Warnungsſchüſſe abgegeben, um
einen Betrunkenen zu verſcheuchen! Das
war für die Herren in London Unterlage
genng, eine gruſelige Geſchichte von einem
deutſchen Ueberfall zu konſtruieren.

Her jtalienische Wehrmaehtberieht

Heſtige
italieniſche Gegenangriffe
Rom 1. Dez. Der italieniſche Wehr

machtsbericht vom Sonntag hat folgenden
Wortlaut:Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt

bekannt: An der griechiſchen Front ſind
wiederholte Angriffe des Feindes von
unſeren Truppen, die heftige Gegen
angriffe durchführten, zurückgewieſen
worden. Beſonders hat ſich dabei die Alpini
Diviſion „Julig“ ausgezeichnet.In Nordafrika ſind feindliche Kraft
wagen von einer unſerer Staffeln, die einen
Offenſiv-Erkundungsflug in der Zone von
El Auenat durchſührte, im Tiefflug be
ſchoſſen und in die Flucht geſchlagen worden.

Zwei feindliche Flugzenge haben Bomben
auf Montelao (Cyrengika) abgeworfen, die

und ließ 72 Tote, darunter einen Offizier
verſchiedene Verwundete, Waffen und dre

weſen.

Genergl Antonesen in Bukareſt ſtatt Der
m Vorvbeimarſch wird von einem Bataillon

e

deutſchen Truppen werden vom General der
Kavallerte Hanſen und Generalleutnant der
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hw. Stockholm, im November 1940.

Es kommen nicht mehr häufig engliſche
Filme nach Schweden. Das dürfte keinen
großen Verluſt für den ſchwediſchen Film
bedeuten, der ſich aus eigener und deutſcher
Produktion reich genug eindecken kann. Be
dauert wird das vor allem von der eng
liſchen Kolonie in Stockholm. Man kann es
alſo verſtehen, daß ſie ſich zur Aufführung
eines auf ungeklärten Wegen nach Schweden
gelangten engliſchen Films vollzählig ver
ſammelte. Zumal es ſich um einen Film mit
Gracie Fields handelte, dem vergötterten
Liebling des engliſchen Publikums.

Gracie Fields, nur wer in England
drüben geweſen iſt, kann ermeſſen, was
dieſer Name für Engländer bedeutet. Schau
ſpielerin, Revueſängerin, Rundfunkſtar und
noch einiges andere, war Gracie Fields in
Vorkriegszeiten ein Mittelpunkt des eng
liſchen Lebens, der zuweilen ernſthaft dem
Königshaus Konkurrenz machte. Gracie
Fields im Konzert, Gracie Fields auf der
Bühne, Gracie Fields als Aktraktion einer
Wohltätigkeitsveranſtaltung, das bedeckte
Spalten um Spalten der Londoner Preſſe.
Ihr Pech in der Liebe, ihre Erkrankung,
ihre Reiſe nach Capri, das waren Kata
ſtrophen des engliſchen Sommers 1939.
Gracie Fields herrſcht auch heute noch mit
diktatoriſcher Gewalt über Millionen eng
liſcher Herzen. Sie iſt ſo engliſch wie kaum
ein anderes Weſen auf der Bühne oder im
Film. Sie iſt die höchſtbezahlte Schauſpiele
rin Englands. Sie iſt nicht ſchön, nein bei
leibe nicht. Aber wenn ſie ſingt, umfaßt ſie
die ganze Skala engliſchen Gefühlslebens,
von der Sentimentalität bis zur Groteske.

Vor Gracie Fields kam zunächſt
Keville Chamberlain. Die Kinodirektion
ſatte das Ableben des ehemaligen engliſchen
Miniſterpräſidenten zum Anlaß genommen,
aus dem Archiv verblichener Wochenſchauen
einen Streifen aus dem Jahre 1938 hervor
zuholen, der nun geſpenſtiſch über die Lein
wand flimmerte. Chamberlain nach der
Rückkehr von München Man ſieht ihn
verlegen lächelnd dem Flugzeug entſteigen,
ein Papier ſchwenken und dann das

berühmte Dokument verleſen, durch das ſich
der gleiche Mann, der kaum elf Monate
ſpäter den Kriegszuſtand mit Deutſchland
verkündete, feierlich verpflichtete, keine
Streitfrage zwiſchen den beiden Ländern
mehr zum Anlaß eines Krieges werden zu
laſſen. Sein Sekretär ſteht hinter ihm, dem
Aufnahmeapparat zugewendet, zwinkert mit
den Augen Chamberlain macht noch
eine linkiſche Verbeugung und verſchwindet.
Tödliches Schweigen im Zuſchauerraum.

Doch dann: Gracie Fields. Jhr Film
heißt auf deutſch: „Skandal in der Geſell

Chamberlain und Gracie Fields
Engliſcher Filmabend in Stockholm Ein Luſtſpiel, das bittere Wahrheit wurde

Von unserem ständigen Vertreter in Stockholm
ſchaft.“ Ein Skandal? Ein leichtes Vor
gekniſter der großen Erſchütterungen und
Umwälzungen, die das engliſche Geſell
ſchaftsleben, nicht nur die Society im engeren
Sinn, ſondern der ganze ſoziale Organis
mus des zu ſeinem Unglück in einen Krieg
geſtürzten Landes durchmacht? Wirklich.

Denn dieſer heitere Film, der in manchen
Szenen noch etwas von der engliſchen Vor
kriegsatmoſphäre lebendig werden läßt, hat
bezeichnenderweiſe einen ſehr ſehr ernſten
Hintergrund, nämlich einen großen Arbeits
kampf in der engliſchen Werftinduſtrie.

Aus der Hafenſchänke in den Plutokratenklub
Was auf der Leinwand vor ſich geht, iſt

raſch wiedergegeben. Gracie Fields ſpielt
eine auf der Bühne geſcheiterte Varieté
ſängerin, der ihr Vater eine Hafenſchänke in
einer der großen Werft und Arbeiterſtädte
am Clyde gekauft hat. Sie erringt ſich das
Herz der Arbeiter, und als eine große Aus
ſperrung ausbricht; übernimmt ſie es, eine
Bittſchrift der Arbeiter um Wiedereröffnung
der Betriebe nach London zu bringen. Um
an den uralten, ſteinreichen und für die Ar
beiter natürlich vollkommen unzugänglichen
Lord heranzukommen, dem die Regierung
Vollmacht für die Behandlung des Konflik

tes gegeben hat, muß ſie ſich in die Lon
doner Geſellſchaft einſchleichen, was Anlaß

zu dem im Titel verzeichneten Skandal gibt.
Es gelingt ihr ſchließlich mit etlichen Ge
ſängen und tränenerſtickter Stimme, den
Lord zur Aenderung des Ausſchußbeſchluſſes
auf Verlängerung des Konfliktes zu be
wegen Das Happyend gibt ihr Gelegenheit,
vor Bildern von ragenden Werften ein Lied
zum Lob Englands zu ſchmettern, das ſie
als Land des Ruhms und der Ehre feiert.

Ungemein bezeichnende Züge enthält
dieſer Film, der gerade deshalb manches
geradezu Dokumentariſche hat, weil er, viel
leicht noch vor dem Krieg entſtanden oder
mindeſtens im Vorkriegsmilieu gehalten, ge
wollte Harmloſigkeit vor dem ernſten Hinter

grund markieren möchte. Da ſind die Ar
beiter, ehrlich und fleißig, aber derart
rührend hilflos, daß ſie gegenüber der vom
Zaun gebrochenen Ausſperrung wahrhaftig
kein anderes Mittel wiſſen, als eine junge
Kneipwirtin zu dem allmächtigen Lord zu
ſchicken, damit die Werftbeſitzer gnadenhalber
die Betriebe wieder öffnen und den Arbei
tern ſo aus ihrer Not zu helfen (und der
Kneipwirtin zu ihrem Geld!). Da iſt einer
jener Londoner Klubs, die keine Frau
betreten darf und deren Mitglieder zwiſchen
Whiskys und Polſterſeſſeln Politik und
Kolonialanekdoten abwickeln.

Die Satire auf die Geſellſchaft, der man
ſonſt in England ſo gern Raum gibt, je
weniger nämlich in Wirklichkeit an die
Grundlagen dieſer geheiligten Einrichtung
gerührt werden durfte, iſt hier ſchon ziemlich
dünn. Sie wird noch blaſſer bei der Schil
derung des Milieus um den uralten Werft-
diktatvr. Denn dieſe Weltabgeſchloſſenheit
der herrſchenden Oberſchicht, an die keine
Abordnung heranzudringen vermochte; dieſe
Regierungskommiſſion, die im Smoking nach
einem guten Diner im Handumdrehen die
Verlängerung der Ausſperrung beſchließt
und das nachher nicht aus Vernunftgründen,
ſondern aus irgendeiner ſentimentalen
Laune heraus umſtoßen läßt; die vornehme
Geſellſchaft ſelbſt, die einerſeits ein paar

Zeichnung: Girod
Winstons Frage an die Zukunft

a Großer Schreck in der Morgenstunde, großer

Schreck in der r e Verände-rung übern kleinen Weg!“

allzu geräuſchvolle Amerikaner verächtlich
ablehnt, andererſeits den amgrikaniſchen
„Jitterbug“ mit den albernſten Verrenkun
gen begeiſtert mittanzt und heute vermutlich
vor den Kriegsmateriallieferanten qus
USA auf dem Bauch liegt dies alles iſt
ja durchaus keine Karikatur, ſondern echt.

Die engliſchen Beſucher klatſchen, als zum
Schluß der Union Jack vor ragenden Werf
ten und ſtapellaufenden Schiffen gezeigt
wird. Aber ihre Geſichter ſind beim Hinaus
gehen recht ernſt. Denn jeder denkt gewiß
wie wir: Wie mag es heute dort ausſehen!
Daß ſelbſt ein „heiterer“ engliſcher Film von
ſozialen Gegenſätzen, zu wenig Arbeit in
Friedenszeiten und verpaßten Gelegenheiten
erzählen muß, iſt kein gutes Omen. Genau
ſo wenig wie die wiederaufgefriſchte Erinne
rung an Chamberlain.

n 12. Fortſetzungr ſagte Peter, ſtand auf und. ging
zur

„Entſchuldigen Sie bittel“ rief ihmLorenz nach. „Aber der Herr Aſſeſſor ſelbſt
wird verſtehen

Peter ſchloß die Tür von draußen und
wartete. Er rauchte zwei Zigaretten, dann
kam, in Mantel und Hut, ſein Vetter zu
ihm hinaus.

„Na?“ fragte Peter mit großen Augen.
Der Aſſeſſor zuckte die Achſeln. Er war

r verlegen. „Tja ſagte er ſchließlich
h kann dir leider nichts ſagen. Es iſt
n mal amtlich.“
„Menſch du biſt ja brach Peter los.

Der korrekte Vetter hob jedoch nervös
le Hand und ſprach haſtig weiter. Es iſt
außerdem tatſächlich eine reine Privat
angelegenheit. Und es wäre, abgeſehen von
allem andern, peinlich, ſie zur Sprache zu
bringen. Aber ſie entlaſtet Lorenz wirklich
in jeder Weiſe. Jch meine, warum er her
kam und was er von Erlächer wollte.“

Peter machte ein mürriſches Geſicht und
ſchwieg eine Weike. „Na und fragte
er ſchließlich. „Was wirſt du mit ihm
machen ?2“

„„Mit Lorenz?“ Der Aſſeſſor fuhr aus
ſeinen Gedanken auf. Er ſagte gedehnt:
„Gar nichts natürlich. Er iſt durch die
andere Tür fortgegangen und läßt dich
ſchön grüßen!“
Der nächſte Morgen kam mit einem

dichten Nebel. Er wich erſt ſpäter endloſen
grauen Regengüſſen.

Die verdächtigen Umſtände um Keſtners
od. waren mit Erfolg geheim gehalten

worden. Aſſeſſor Dr. Kling erfand eine
Ausrede dafür, daß er das Arbeitszimmer
des Barons unter Verſchluß hielt. Er
hatte betm erſten Licht Aufnahmen von der
Fundſtelle der Leiche machen laſſen. Eine
ſagen Durchſuchung des Arbeitszimmers
elbſt aber brachte keine neuen Spuren zum
orſchein.

Das Theater blieb in Anbetracht des
Todesfalles auf behördliche Anordnung für
dieſen Tag geſchloſſen und die probenfreten
Schauſpieler und Sänger ſtanden fröſtelnd
vor der Bühnentür.
Urſulag ging es ſchlecht. Sie lag mit

Fieber und Schüttelfroſt im Bett. Loni
lief verweint im Haus herum und ſtürzte
bei fedem Läuten zum Telephon.

Der Aſſeſſor nahm Peter beiſeite.„Glaubſt du nicht, es wäre beſſer, wenn
man Fräulein Lont veranlaſſen könnte, ſo
ald. als möglich nach Berlin zurück

zufahren Wir haben den Schädel ſo voll
und ſie ſteht mit ihrem verheulten Geſichtchen fortwährend im Weg und will bei
tedem Verhör dabei ſein.
el Stört dich das?“ fragte Peter, den
Vetter verwundert beovbachtend.
d „Ehrlich geſtanden Frau Urfula bat mich
arum. Sie will Loni jetzt nicht ſehen
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und ſolange das Mädchen hier im Haus iſt,
wird das nicht zu vermeiden ſein!“

„Na dann ſag's ihr doch!“
„Ungern, Peter!“
„Schön dann tu ich's!“ Peter lächelte

ein bißchen.
Zu ſeiner Ueberraſchung fand er Loni

ſeinem Vorſchlag zugänglich. „Schön
ſagte ſie. „Mich macht hier alles ſchon ner
vös Vielleicht höre ich zu Hauſe eher
etwas von Rudolf Mit dem Wagen brauche
ich drei Stunden bis da hinauf und ich
e ſofort wieder, ſobald hier was los

Sie rief Froggy und beauftragte ihn,
den Wagen inſtand zu ſetzen. Er packte raſch
und geſchickt ihre Sachen zuſammen und
ſtapfte unter einem großen Schirm über den
hen um nach der Hotelgarage zu
gehen.
Inzwiſchen verhörte der Aſſeſſor den

rieſigen ſchwerhörigen Schloßkaſtellan. Er
ſtellte endgültig feſt, daß kein Menſch in der
Zeit von acht bis zehn das Schloß von der
Straßenſeite her betreten hatte. Und der
helle Flauſchmantel

„Ja der hing immer am Regal in der
Diele vor der Terraſſe, weil der Herr Ba
ron die Gewohnheit hatte, ihn morgens bei
ſeinem Spaziergang anzulegen!“

Peter ſaß bei Loni, als es klopfte und
Froggy eintrat. Deſſen Augen ſuchten das
junge Mädchen.

„Ja, Froggy was gibt's
„Auto kaputt! ſagte er. „Kann nicht

fahren. Oelwanne zerſchlagen!“
„Na hören Sie!“ ſagte Peter. „Wie

konnte denn das geſchehen? Jn der Ga
rage

„Weiß nicht!“ murmelte Froggy ratlos.
In ſeinem Geſicht war ein gequälter Aus
druck. Die Mechaniker ſagen: können nicht
fertig ſein vor morgen

„Dann fahren wir mit der Bahn!“ ent
ſchied Loni. „Man erwartet mich zu Hauſe
ſchon. Und was ſoll ich hier? Froggy,
Sie kommen mit dem Wagen nach, ſobald
er wieder in Ordnung iſt.“

Loni ging auf Zehenſpitzen in Urſulas
Zimmer. Das Geſicht ihrer ſchönen Freun
din war ſo weiß wie das Kopfkiſſen. Loni
küßte ſie wortlos und behutſam.

Die Vettern Kling brachten ſie auf den
Bahnſteig. „Nicht wahr?“ rief ſie zum Ab
teilfenſter hinaus, als der Zug ſich ſchon in
Bewegung ſetzte, „Sie verſprechen mir feſt,
daß Sie meinen Bruder finden werden,
Herr Aſſeſſor?“ Sie verſuchte zu lachen
aber es wurde nicht viel daraus

„Jch werde mein möglichſtes tun!“ rief
der Aſſeſſor zu ihr herauf. Und Peter ſah
ihn von der Seite her an. Er blieb noch
einen Augenblick ſtehen, als der Zug ſchon
die Halle verlaſſen hatte. „Ach Gott!“ dachte
er. Jhm war ganz heiß vor Mitleid. „Klei
nes Fräulein ob Sie wirklich ſo gut

daran tun, uns nach Jhrem Bruder ſuchen
zu laſſenSie gingen vom Bahnhof in das Amts
zimmer des Aſſeſſors.

Da ſtand Dr. Mathuſius und hob den
Zeigefinger: „Tod eingetreten durch Zer
ſchmetterung des Nackenwirbels Keine
Hautverletzung. Aber kleiner Blutergu

S e rttegende beſonders dunkel gefärbte
Stellen.“

„Das bedeutet alſo fragte der Aſſeſſor.
Nichts Eindeutiges, mein Verehrter

Man kann ſagen: unglücklicher Sturz auf
einen Gegenſtand mit zwei ſtumpfen, harten

Aeſte, Mauerzierat weiß ich
es

„Glauben Sieſes?“
Jch muß wohl, ſo wie wir ihn fan

den. Sonſt würde ich vielleicht geſagt haben:
Tod herbeigeführt durch Schlag mit einem
zweizinkigen Gegenſtand!“

Peter lief in die Garage des Hotels.
Froggy hockte auf einem Schemel und ſah
trübſelig drein, als er Peter erblickte. Unter
dem Wagen lag ein ſchmieriger Mann
9 „Wie iſt denn das geſchehen fragte

eter.
„Weiß der Deubel!“ ſagte der Mann

unter dem Wagen ſchwer atmend. „Jn
Ordnung iſt die Sache nicht. Es ſieht verdammt ſo aus, als habe jemand direkt mit

einem ammer in das Ding reingeſchlagen!“

„Nanu rief Peter.
Froggy ballte die Fäuſte. Er ſah er

ſchreckt auf Peter und ſchüttelte verzweifelt
den dicken Kopf.

Von dieſem Augenblick an ließ Peter den
Diener nicht mehr aus den Augen.

10. Kapitel.
Das war ſchwer genug. Denn Froggy

hatte von Arſula die Erlaubnis erhalten,
ſich im Schloß aufzuhalten und Peter,
der ihm wie ſein Schatten folgte bekam
ſchließlich erſtaunte Geſichter zu ſehen, wenn
er immer wieder die Tür zur Geſindeſtube
öffnete, um unter irgend welchen Vorwän
den nach Froggy zu ſehen.

Es wurde Abend. Von keiner Seite war
eine Nachricht über Rudolf Erlacher einge
laufen. Der Aſſeſſor war wieder ins Schloß
gekommen und hatte ſich eine Weile im
Krankenzimmer Urſulas aufgehalten. Beim
Weggehen traf er in der Diele auf ſeinen
Vetter. Peter ſtand am Fenſter und ſtierte
in den regenfeuchten Park.

„Gott, ſei Dank geht es der Baronin
beſſer!“ ſagte der Aſſeſſor. „Was treibſt du
eigentlich den ganzen Tag

„O ſo brummte Peter verlegen.
„Dann iſt ja alles in Ordnung!“ eder Aſſeſſor irqniſch. „Willſt du mit rüber

zu mir kommen
„Entſchuldige!“ ſagte Peter und rannte

plötzlich aus dem Zimmer.
Was haſt du?“ fragte der Aſſeſſor tief

verletzt aber Peter war ſchon weg.
Peter warf ſich draußen haſtig einen

Fegennignret über und ſchlüpfte vorſichtig
in den Park hinaus der en dunklen
Geſtalt nach, die er eben zwi chen den Bäu
men geſehen hatte.

Der Regen hatte Gott ſei Dank auf
gehört, aber aus den Blättern der Bäume
klatſchten noch ſchwere Tropfen ins Gras
Der Himmel war bedeckt und zeitweilig ſah

erg r o runtekhaly der Nackenhaut. zwei dicht bei wunden Und als Peter ſt

Peter nicht die Hand vor den Augen. Aber
er hatte Glück mit ſeiner heimlichen Ver
folgung nicht zuletzt deshalb, weil er
richtig vermutet hatte, wohin ſich Froggy
in der Dunkelheit ſchlich: die Gartenmauer
entlang in die Gegend des Geräteſchuppens.

Einmak allerdings war Froggy wie ver

weikertaſtete, hätte er ſich ihm faſt auf den
Schoß geſezt. Denn Froggy ſaß auf der
Schwelle des Schuppens und rührte ſich
nicht. Es war, als ob er auf etwas wartete

Peter zog ſich mit Zeitlupenbewegungen
Glied für Glied zurück, bis er endlich
glaubte, Deckung genug zu haben und ſich
auf einen Stein niederließ. Es war ſcheuß
lich kalt, er mochte den Kopf wenden wie
er wollte: Regentropfen, die mit genau
innegehaltenen Abſtänden fielen, platzten
entweder auf ſeinem Brillenglas oder
rutſchten, gegen alle phyſikaliſchen Geſetze

der Fallbahn, hinter den Kragen und ſeinen
Nacken hinunter. Er ſaß eine Ewigkeit, der
Körper wurde ihm ſteif Seine Augen
waren unverwandt auf die Schwelle des
Häuschens gerichtet, wo er ſchwach die Um
riffe des ungefügen Körpers wahrnahm.

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

7 9

Waagerecht 1, Siehe Anmerkung, 8. Unter
führung, 9. franzöſiſcher Opernkomponiſt, 11. Mädchen
name, 13. Oſtſeebad an der Lübecker Bucht, 15. Eirund,
16. Teil der Bodenſchätze, 18. mundartliche Bezeichnung
für Hausflur, 19. Meeresbucht, 21. Mündungsarm des
Rheins, 23. Mädchenname, 25. ruſſiſche Hafenſtadt an der
Oſtſee, 28. Nebenfiuß der Ems, 30. weiblicher Kurzname,
31. Mädchenname, 32. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Schmaler Weg, 2. Staat der USA,
3. alkenartiger Schwimmvogel der nordiſchen Meere,
4. Fakultätsabkürzung, 5. römiſcher Kaiſer, 6. Stadt in
der Rheinprovinz, 7. Stadt an der Bode, 10. Negervolk
in Südweſtafrika, 12. Wildpferd der aſiatiſchen Steppe,
14. Paſſtonsort in Tirol, 17. ſeltenes Erdmetall, 19. Er
werbsſtellung, 20. Oper von Flotow, 22. Angehöriger
eines indogermaniſchen Volksſtammes, 24. Hafenſtadt in
Südarabien, 26. Haustiere, 27. Stadt in Oftfriesland,
29, Nebenfluß des Neckars.

t er dere nnler 1. und 32. ſind die vollen Namen
von zwei bekannten deutſchen Operettenkomponiſten der
Gegenwart.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht; I. Luftſchiff, 8. Aragon, 9. Ellen, 11. Rede,

13. Baku, 14. Jaſon, 15. Ehe, 16. Fez, 17. Sen, 18. Spa,
20. Orgie, 22. Utah, 23. Leon, 24. Erato, 25. Tantal,
27. Freiballon. Senkrecht: 1. Liebe, 2. Falke, 3. treu,
4. San, 5. Herz 6. Jnes, 7. Feen, 10. Lahore, 12. Dor
pat, 14. Jen, 16. Fee. 17. Sinai, 18. Stall, 19. Ahorn,
20. Olaf, 21. Gote, 22. Ural, 24. Eta, 26. Nb.

vvrſichktg
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40 ärteilt die Front über die
Antwort auf einen Peldpostbrief aus der Heimat

Von Kriegsberichter Erwin Kirchhof
verichter das E. K. T.
ten Geſchwader erklärte er:

beſondere
Kriegsberichter
nung verleihen
Ko., haben in
Lufkſchlachten als voll we

Feldpoſtbriefe ſchrieb mir ein
kriegsflieger begeiſtert:
eine tolle Sache, dieſe

Hunderte Kilometer von
erleben wir in der Heimat

nden ſpäter in packenden,

erſtattung.
Front entfernt,
ſchon wenige Stu

Dez.

n

(PK) In einem der letzten
alter Welt
iſt wirklich

heutige Kriegsbericht
eine

der

Es
Freude, wiede

dieſe beſondere Auszeich
zu können. Sie, Feldwebel

den vergangenen erbitterten

Vor dem geſam

„Sie sehn ooech allet

iſt mir bares
r einem noch zehren,

ein anſchauliches Bild von der
rtige r

daß der SchriftleiterSoldat unmit
Fronterleben feſthält.

tere Generativnen werden von dieſem Gut
das hier erkämpft worden iſt,

denn dieſe Berichte und Filmſtreifen geben

P ä
tel
Spä

gigantiſchen
Größe des Exiſtengkampfes unſeres Volkes.“

oft dramatiſchen Funk, Wort und Bild- Funker und Bordſchütze Hervor- Oberſtleutnant St., der Gruppenkomman
berichten Einzelheiten des Luftkrieges, den ragendes geleiſtet. Es wurde mir berichtet, deur in einem Kampfgeſchwader, ſagte, als
Jhr Flieger jetzt mit aller Schärfe gegen daß Sie als unentbehrlich in der Staffel vor vierzehn Tagen ein Bildberichter eine
das verhaßte Albion führt. gelten. Doch Sie haben in der Zerſtörer- Spitfire im Luftkampf abſchoß: „Es

Die mitreißenden Schilderungen der gruppe nicht nur erfolgreich die britiſchen macht uns alte Soldaten beſonders froh,
PK- Männer vermitteln darüber hinaus dem Jäger bekämpft, ſondern auch als Kriegs daß heute Soldaten Journaliſten ſind. Jg,
ganzen Volk einen Eindruck von Eurem berichter Jhren Mann geſtanden. Damit wir ſind ſtolz darauf, daß der deutſche
Angriffsgeiſt und Schneid. mit dem Jhr erfüllten Sie doppelt Jhre Pflicht. Denn Kriegsberichter in vorderſter Front, über
den Feind ſucht und vernichtet, von Eurem während Jhre Kameraden, vom Feindflug all, wo jetzt über England gekämpft wird,
Kampfeswillen und Eurer Opferbereit zurückkommend, ſich der wohlverdienten mit dabei iſt. Denn ſo können auch wir der
ſchaft, mit der Jhr Euch dafür einſetzt, daß Ruhe hingaben, begann für Sie erſt die Heimat ſagen: Aus dem Munde des Kriegs

verichters ſpricht die Front!“
dieſer uns aufgezwung
Ende geführt wird

Herrgott! Warum ha
bis 18, nicht dieſ
naliſten gehabt,

ſoHeimat ſchilderten!

e ſoldatifchendie das Fronterleben der
Lieber K., wäre

ene Krieg bald

ben wir damals, 14
J o u r

zu Arbeit. Für Jh
verantwortungsvo

re 17 Feindflüge und Jhre
e Berichtertätigkeit ha

ben Sie das EK. J wohl verdient. Jch hoffe,
daß ich noch manchem PK.-Mann dieſe Aus
zeichnung überreichen kann.“

„Hier spricht die Front ge

Ein Staffelkapitän erklärte

poniert mir mächtig, daß die
einer zwangloſen Unterhaltung

„Wie alterprobte Kämpen“
freimütig in

„Es im
PK-Männer,

die unſerer Gruppe zugeteilt ſind, alle guten
Ihnen ſehr dankbar, wenn Sie mir einmalſchreiben würden, was der Frontſoldat über General Ritter von Greim, Kom und ſchlechten Stunden mit uns teilen. Auch
die Arbeit der Kriegsberichter denkt mandeur eines Fliegerkorps, ſagte kürzlich die dreckigſten Flüge machen ſie mit. Jm
wie er überhaupt über die PR., die vierte bei der Beſichtigung einer Propaganda übrigen kann man ſie als Soldaten
Waffe der deutſchen Wehrmacht, urteilt! T Kompanie: „Wer heute nvch nicht die überall gebrauchen. Sie haben

Soweit der Brief des alten Weltkriegs Arbeit der pK und ihre Bedeutung kennt, Herz, gehen ran wie alterprobte Kämpen.
fliegers. Jch habe Offiziere und Soldaten der ſoll ſich einmal den Arbeitszug einer Und dann die Berichte, Bilder und Film
nicht erſt nach ihren Meinungen über die dieſer Kompanien anſehen. In den Archiven bänder. Prima, Prima!“

bekommt er einen Ein Oberfeldwebel H, ein hervorragender
PK.-Männer zu

ſprochen.
Propaganda Kompanien:

Generalfeldmarſ
Jieh vor wenigen Tagen au
flughafen

Heute
213/

Oper n
von M

Drama

gauſt und Helena

A.
Dienstag, Anf, 18 Ende 21 Uhr

Der Gtroen
Zahlung derFreitag StammkartenRaten bis zum

5. Dezember höflichſt erbeien.

in Nordfrankrei

ach Goethes Fauſt II. Teil
Souchay

von Max Halbe.
Dienstag Mittwoch u.

Der
ewige Jude

Täglich

H. Run
Theo

Für Jugendliche nicht zugelassen

Ein Dokumentarfilm über das
Weltjudentum.

2,30, 5.00, 7.80 Uhr

mann ans Moser
Unden Uane alt

Ungelküßt soll man
nicht ſchlafen gehen

Täglich 2.30 5.00 7.30 Ubr
Jugendliche nicht zugelassen

Grüne Tanne

waul

Anhistorieche basfzlüfte

Mansfelder Straße 58
Besifzer: Kurt Lange

Anerkannt gute Küche, solide Preise.

Monteg ab 19.30
Minwoch ab 19.30

esucht.
Führerschein II,

ie MNZ,

Zuwertässiger
lastkraftwagentahrer

Dauerstellung
Angebote unter A 1561 an

in

alle S.

in Dauerstellung gesucht.
unte, 2 1560 an die MNZ, Halle S.

Zuwerlässiger

Preiradſanrer
Angebote

Kleinanzeigen

ſind Helfer

in allen Lebenslagen

0

W Sonnabend 19.00
S Sonnieg 16.00

kuooller-honrertſ

(Wunschabende)

fragen brauchen. Jn un
zähligen ſoldatiſchen Feierſtunden und Er
lebniſſen wurde unaufgefordert darüber ge

So urteilt die Front über die

chall Keſſelring verf einem Feld
ch einem Kriegs

Käne bold Ewald Balser

Theo Lingen Fritz Kampers
Fita Benkhoff Paul Dahlke

Jugenäliche zugelugsen!
Sonn u. Werkt.s 2.30, 5, 7.30

I

Tag für

2. Woche

menschlichen Herzens

Nach G. E. Lessing.

Dich-

und Laborgatorien
druck von den Leiſ
ter. Er wird zug
ſchätzbarem Wert
für die deutſche
Funk, Wort,

Tag er

S ein ungewönniſcnos Filmwerk
getragen vom Geist einer

fung, ertüllt vom Beichtum des

Das Fräulein
von Barnhelm

Der Rolosrale latherfolg

Die

lnüwig Schmitz

in dem köstlichen Lustspiel

Der

tragikomischen Aben

dunkle Punkt
teuer

des moralinbeflissenen „aus-
j paschas“
Ludwig Schmitz
Folgen einer Jugendsünde und
die Anforderungen unserer Tage

Wink elmann
den die

zu einem liebenswerten Zeit

Ein Frauensehicksel,
packender noch nie ein Film

genossen wandeln

Mit
J Wady Hahl, nye von Kusserov

A labendliche micht ugelasgen!

Sonn u. Werkt. 2.30, 5, 7.30

Schauburg
Heute letzter Tag

Olga Tschechowa
Alpr. Schoenhals
in dem wundervollen Großfilm

Angelika

schildertel

Mit

wie es

S kredr. Kayssler, lavpar v. Dertzen.

Jugenäliche nicht zugelassen

Sonn u, Werkt. 2.30, 5, 7.30

Bild

eben müſſen, von welch un
für das deutſche Volk un d

Wehrmacht der Einſatz der
und Filmberichter iſt.

leben wir es in der Preſſe,
im Rundfunk und immer wieder im Film,

ſtungen der Kriegsberich Flugzeugführer, ein Mann
Spanienflügen rund 200 Feind

Feindfluges zu mir: „Al
zu Beginn des Krieges zum
bei uns aufkreuzten,
lich geſagt

erteilungss
großer Erfolg und
Einrichtung gemäß
Jos. Ausrüstung sofort lieterbar.
Erich Fr. Hwierek

Organisationebüro
masch.
maschinen.

und zum 1. Januar 1941: Zeitgemäße Ein und

Drelgpalten Buchtührune
je nach Bedart mit oder ohne Tabellen

altenjournal.

Durchschreibebuchhaltung.

nicht. mit ſehr

er mit ſeinen
flüge mit Er

folg beſtand, ſagte einmal während eines
s die PK-Leute

erſten Male
haben wir ſie ehr-

liebevollen

Uhren- Reparaturen
billig und Garantie

M. Conrad
Preisangabe vorh.

Große Steinstraße 33
Ecke Margareſenstr.

bzw.
Mit Kleinen Mitteln:

geordnetes Rechnungswesen!
Kontenplan. Einarbeitung kosten-

Junges
Ehepaar ſucht zum
1. 1. 41 oder ſpä
ter Wohnung (drei
Zimmer u. Küche),
Miete bis 60 RM.

Halle (Saale), Platz der SA 12
ernruf 348 19
für kanddurchschreibeverfahren,

Ideal-Buchungs-

Zuſchriften K 7891

Was heißt da
„xFrauenbier“!?

MR8, Kleinſchmied.

Kleinkransporke
Möbel Umzüge.

Ruf 315 00 u. 253 07

mee nKleln-Transportfe
Ruf 299 21es die ſie

sür gebr. MöbelAnskege Gchuhze,
azahlt a reiſe

ra Schmidt. Dachritestr.7

Blicken angeſehen. PropagandaKompaniel
Was wollte die von uns! Wollten die
Kriegsberichter uns nur zuſehen, wie wir
rangingen und dann über unſere Erleb
niſſe in tönenden Worten ſchreiben. Es war
uns, weiß Gott, nicht angenehm, Zuſchauer
zu haben. Doch, was haben wir geguckt, als
am nächſten Tage die Wort, Bild und Film-
berichter, auch dies Zeichner mitflogen und
die Beſatzungen ſpäter erzählten daß ſie ſich
während der Luftkämpfe als prächtige Sol
daten entpuppt hätten. Na, wie wir heute
ihnen gegenüberſtehen, das merken ſie Tag
für Tag,
Verein!“
mir geſtern gang ſtolz eine große

ſie gehören zu unſerem
Ein Mann vom Bbodenperſonal zeigte

i Tageszeitung, in der ein Bildbericht über die ver
antwortliche Arbeit des Bodenperſonals veröffentlicht war, „Der Bericht iſt einfach
knorke! Sie ſehn voch allet. Jut, daß ſie
bei uns ſind. So ſind wa voch mal in der
Zeitung und die zu Hauſe ſehn, daß voch
unſere Arbeet neben det Fliejen wichtig iſt.
Die Bilder ſind voch janz groß. So ne PK
is doch ne Pfundſache!“

Viehzählun
Auf Anordnung des Reichsministers für

Ernährung und Landwirtſchaft findet am
3. Dezember 1940 eine Viehzählung ſtatt. Sie
erſtreckt ſich auf Pferde (ohne Militärpferde),

Maultiere, Mauleſel, Eſel, Rindvieh, Schafe, Schweine
Ziegen, Kaninchen, Federvieh und Bienenſtöcke.

Die Zählung wird von ehrenamtlich tätigen Zählern
durchgeführt. Mit Geldſtrafe oder mit Gefängnis bis zu
3 Monaten wird nach S 9 des Geſetzes über Viehzählungen
beſtraft, wer die Angaben, zu denen er auf Grund des Vieh
zählungsgeſetzes aufgefordert wird, verweigert, unvollſtändig
oder nicht rechzeitig macht, oder dem Zähler ein berechtigtes
Betreten der Ställe nicht geſtattet. Daneben kann auf Ein
ziehung des vom Tierhalter oder Eigentümer wiſſentlich
nicht angegebenen Viehes erkannt werden.

Halle, den 30. November 1940. Der Oberbürgermeiſter.

Sportgeraäte Sportbekleidung Sportschuhe
vom Sporthaus i. Schnee Nachfolsg.
Große Steinstraße 84 Neunhäuser 5 Brüderstrabe 2

Lehrgemeinſchaft „Heize richtig“ Nr. 23/59/40. Kriegs
maßnahme zur Kohlenerſparnis. Beginn Montag,
den 2. Dez. 1940, um 16 Uhr, im Vortragsſaal.

Lehrgemeinſchaft „Heize richtig Nr. 23/60740. Be
ginn Montag, den 2. Dez. 1940, um 19 Uhr, im
Vortragsſaal.

ur Teilnahme an obigen Lehrgemeinſchaften
werden nur die Volksgenoſſen zugelaſſen die im
Beſitz einer Einladung ſind und die Teilnehmer
gebühren entrichtet haben. Weitere Anmeldungen
werden dis zum Beginn der Lehrgänge entgegen
genommen.Auskunft Beratung und Anmeldung in der
obigen DienſtſtelleMltgoid, Brumsiſher, Double

Herzlich gern bleibt Onkel Ernſt kaufi 1ſeinem gewohnten „Hellen“ tren Guter Rat vom Onkel Melsel
r La ſo m W er W KU RT WEISS im 25. Verschen sagt er weise:

ritzer Schwarzbier. Jhm munde Sr. Olricheie. 55 geg. W. F. Wollmerdieſes aromatiſche Brän vortrefflich. gehn ger el dir. n Jm Urlauh ſelbſt,

Es ſchmeckt ſo herb und kräftig, daß eauch die anſpruchsvolle Männer 7 das find ich nett,an ger m reh n Uebe ab 3. porewper lieſt jeder ſeine MRz! e
rauen halten da ekömmlichca alice meine Praxis wieder aus et jeder emne e e

nährkräftigen Haustrunk. Aber Sie iſollten das auch tun! Koſtritzer. I G mit der hohen Auflage im Geau unSchwarzbier iſt erhältlich n den Min. u asbher die moeßgebende Tageszeitung z
Bier handlungen und Lebensmittel Facharzt für Neurologie ſosgeſchäften. und Psychlstrie n e eHalle /S., Am Sfeinior 8. Jhre Berlodung geben bekannt an

Eliſabeth Fritſche

Familien Martin Pille ſeranzeigen Diplom Ingenieur d
s gehören Oberwünſch a e wen D

e ver 5e r sende 2 gfewer ge2 oder 35 d ſperroo ein odden en es Veh zuc e n eb Wir geben unſere Bermählung bekannt mvor V porte dech ſte Wolfgang Hahn n
Waltraut Hahn

geb. Hartmann ſoz

Dresden A. 1. Dezember 1940 VReichſtraße 32 1 S c
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Johannes Wagner, Halle (8.) Leipzig tialle (Saale) g
Leipzig, Gustav-Adolf-Strahe 21 e S7 ednet Dir den Weg zum
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Halliſcher Künſtler

ſchuf Gauleiter Büſte

Am Sonntagvormittag hielten im Gil
denhaus zu Halle die Kreishandwerker-
ſchaften Halle und Saalkreis eine
große Tagung der Obermeiſter und Lehr
lingswarte, der Kreisfachſchaftswalter und
Ortshandwerksmeiſter ab. Die Tages
ordnung umfaßte außer der Eröffnung durch
Kreishandwerksmeiſter Schiller Aus
führungen des Jugendwalters Behrens
aus der Reichsdienſtſtelle „Das deutſche
Handwerk“ in der DAF. über „Die Jugend
fragen des Handwerks“, eine mitreißende,
richtungweiſende Anſprache des Hoheits-
trägers des Kreiſes Halle-Stadt, Kreisleiters
Dohmgoergen, der im Verlaufe der
Tagung mit dem mit der Führung der Ge
ſchäfte des Kreisleiters beauftragten Kreis
geſchäftsführer Marquardt (Saalkreis)
und dem Reichsamtsleiter, Landeshand-
werksmeiſter Sachſen- Anhalt Sehnert
erſchien, ſowie grundlegende Aufklärungen
des Reichsamtsleiters Sehnert über
Löſungen der Nachwuchsfrage im Handwerk.

Kreishandwerksmeiſter Schiller hieß
die Erſchienenen willkommen und gab ſeiner
Freude über die zahlreiche Beteiligung an

Aufn.: Annemgrie GiegoldSchiling der Tagung Ausdruck. Nach einem Gedenken

an die Handwerkskameraden, die den Ehren
dienſt am Vaterlande verſehen, kam Pg.
Schiller auf den vom Handwerk im Kriege
geleiſteten Einſatz zu ſprechen. In dieſer
Tagung, ſo führte er aus, gelte es, den Blick
auf Fragen zu richten, die über den täg
lichen Einſatz hinausgehen, Fragen des
handwerklichen Nachwuchſes. Der
Mangel an Nachwuchs muß unter allen Um
ſtänden beſeitigt werden. Es gilt, eine
Jntenſivierung der Ausbildung vorzunehmen
und durch anzuſtellende Zwiſchenprüfungen
zu erkennen, wo Fehlausbildungen in Er
ſcheinung zu treten drohen. Bindung des
Lehrlings an das Handwerk iſt Aufgabe des
Meiſters.

Nach Eintritt in die Tagesordnung führte
Jugendwalter Pg. Behrens etwa folgen
des aus: Das deutſche Handwerk ſoll und
muß beſtehen bleiben, der Nationalſozialis-
mus denkt nicht daran, die Wirtſchaft auf
Koſten des Handwerkerſtandes zu rationali
ſieren. Deutſchland will ſich den geſunden
Mittelſtand, im Gegenſatz zum plutokrati-
ſchen England, erhalten. Durch die Jnitia
tive der Partei iſt ein Kampf um Höchſt
leiſtungen entbrannt. Das Handwerk hat

Die Stadt Halle hat durch den in Halle
wirkenden Bildhauer Gottfried Albert
je eine Büſte unſeres Gauleiters Staatsrat
Eggeling und des Gauleiters undReichsſtatthalters Jordan herſtellen laſſen,
um auf dieſe Weiſe künftigen Geſchlechtern
zu Lebzeiten der dargeſtellten Perſönlich
keiten geſtaltete Kunſtwerke überliefern zu
können. Die Büſte unſeres vorigen Gau
leiters iſt bereits auf einer Ausſtellung in
Deſſau gezeigt worden, die unſeres jetzigen
Gauleiters zeigte uns Gauamtsleiter Dr.
Grahmann in einer Preſſebeſprechung,
auf der der Kuſtos des Städtiſchen Moritz
burg-Muſeums, Dr. Keiſer, das Weſen
dieſes ſehr gut gelungenen Kunſtwerkes er

Geſtern vormittag waren 60 Führer und
Männer der Motorſtandarte 88, die wäh
rend der vormilitäriſchen Ausbildung und
der darauffolgenden Ausſcheidungskämpfe
innerhalb der Stürme und der Stäbe als
beſonders gute Schützen hervorgegangen
waren, zum Wettkampfſchießen der Motor-
ſtandarte 38 angetreten. Es galt, die beſten
Schützen für das Gruppen- Aus
ſcheidungsſchießen und für die Ver
teidigung des Wanderpreiſes der
Motorgruppe Leipzig, der im vorigen Jahre
von der Motorſtandarte 88 errungen wurde,
zu ermitteln. Gleichzeitig war vom Gau
ſchatmeiſter, NEKK.Oberführer Richter
ein wertvoller Wanderpreis für die beſte
Mannſchaft der Motorſtandarte 38 und von
RSKK.Sturmführer Burkel ein Wan
derpreis für den beſten Einzelſchützen ge
ſtiftet worden.

Als Sieger aus dem Wettkampf gingen
hervor. 1. Mannſchaft des Motorſturmes
81 88, Oberſcharführer
ſcharführer Pirſchmann, Sturmmann Aſter
Geſamtringzahl 305.

Das Weſentliche einer ſolchen Plaſtik be
ſteht darin, daß ſie im geſteigerten Sinne
eine Ueberſetzung einer ganzen Fülle von
Erlebnisausdrücken darſtellt, eine Summie
rung alſo, die in dieſem Falle einen Zeit
raum des letzten Schaffens umfaßt. Der
Guß Gottfried Alberts verrät bis in alle
Einzelheiten eine prächtige Durchformung,
und jede Einzelheit iſt Ausdruck einer be
ſtimmten Jdee, eines ausgeprägte Willens
ausdrucks. Der beherrſchende Ausdruck iſt
zweifellos die ſoldatiſche Energie und poli
tiſche Führereigenſchaft, die beſonders aus
der Stirn, der unteren und der rechten Ge
ſichtshälfte ſprechen. Die Augen drücken
zielbewußten Willen aus, und über der
Sind Büſte liegt ein warmer menſchlicher

chein als der Grundton, auf dem die ganze

Seifert Ober

R968. ermittelt ſeine beſten ſchützen
Wettkampfſchießen der Mokorſtandarte 38

2. Mannſchaft des Stabes der Motor
ſtandarte 38: Oberführer Müller, Haupt
ſturmführer Krellig, Rottenführer Preuſche;
Geſamtringzahl 303.

8. Mannſchaft des Motorſturmes 18/M 88,
Ammendorf: Truppführer Schneller, Ober
ſcharführer Thilicke, Oberſturmmann
Müller; Geſamtringzahl 300.

Sieger im Einzelwettkampf-
ſchießen wurden: 1. Oberſcharführer Sei-
fert, 31 38. Eilenburg, 108 Ringe
2. Rottenführer Preuſche, M38, Halle,
108 Ringe; 8. Oberſturmmann Pfeifer,
41/M 38, Merſeburg, 106 Ringe. Aus dieſen
Männern werden nun die Schützen für den
Ausſcheidungskampf der Motorgruppe Leip
zig ermittelt.

Der Wettkampf erreichte ſeinen Höhe
punkt durch die Siegerehrung, der der
Gauſchatzmeiſter, NSKK.Oberführer Rich
ter, beiwohnte Die Siegermangpſchaft
konnte den Wanderpreis aus den Händen
des Gauſchatzmeiſters mit den beſten Glück
wünſchen entgegennehmen.

Skala von Willen und Gefühl ſich aufbaut,
die das Werk in ihrer Erkenntnis wahrhaft
und in ihrer techniſchen Ausformung künſt

leriſch macht. r. H.
Unſer Ganleiter

ſprach in Sangerhauſen
Vor dem Führerkorps des KreiſesSangerhauſen ſprach auf einem Dienſtappell

unſer Gaukeiter Eggeling. Gau-r Eggeling betonte, wie im national
ozialiſtiſchen Deutſchland alle Volksgenoſſen
in die Gemeinſchaft eingebaut ſeien und ein
gebaut ſein müßten, eine Gemeinſchaft, der

ſamte
auf den Ziegelwieſen auf.

nach Abſchluß der Jahresarbeit.
alle zu dienen hätten. Dann behandelte prrige Kommandos ertönten, als der
unſer Gauleiter die Urſachen, die zu dieſem ührer des Motorſtammes, Oberſcharführer
Kriege führten. Eigentliche Gegner in die agifer, dem K.Bannführer Scheffler
ſem Kriege ſeien nicht die Völker ſondern
die vom Judentum vorgeſchobenen Politi
ker und Staatsmänner der Feindmächte.
Dieſer Jude, der ſich heute hinter den
Staatsmännern verſtecke, ſei der wirkliche
Feind. Es könne aber nur eins in der Welt
geben, entweder die Herrſchaft der Juden
oder die Herrſchaft der Völker, die die Rafſe
zum Kernpunkt ihrer Staatsauffaſſung ge
macht haben. Die Welt ſieht. daß aus dem
deutſchen Volke eine gewaltige Macht ent
ſtanden iſt, darum haſſen uns die Juden

aus tiefſter Seele. x hre VenterZum Schluß ſeiner Ausführungen gin ler,ver Gauleiter noch auf den Begriff Freiheit auptſturmführer Hauffe.

ein. Es gebe nur eines für den National
ſozialiſten, die Freiheit der Gemeinſchaft an
zuerkennen, die Freiheit des geſamten
Volkes. Als Beiſpiel müßten wir alle den
Führer nehmen, der alle perſönliche Freiheit
aufgab, nur um ſeinem Volke zu dienen.

ü l le r,8 Bearn erſchienen war.

Er führte u. a. folgendes aus:

abzeichen verliehen wird.

zufrieden geweſen iſt.
Ganz beſonders

Meldung machte, mit dem als Vertreter des
Führers der Motorſtandarte 88, Oberführer
M NESKK. HauptſturmführerDann ſprach

Bannführer Scheffler zu der in
offenem Viereck angetretenen r de

gi

heute den Abſchnitt der Jahresarbeit des
Motorſtammes abzuſchließen. Die Sommer
arbeit wird damit beſchloſſen, daß den Beſten
von euch das goldene MotorHJ.Prüfungs-

l Als Vertreter
des Führers der Motorſtandarte 38, Ober

begrüße ich den NSKK.
Unter der An

eitung von Führern des NSKK. iſt von
euch Fabelhaftes geleiſtet worden. Es freut
mich vor allen Dingen, daß auch der NSKK.
Oberführer mit der Arbeit der MotorHJ.

freue ich mich, daß euch

Mokor-HJ. durch das RsKK. ausgebildet
Zum 1. Male wurden im Gebiet Motor HJ.-Prüſungsabzeichen verliehen

Jn den friſchen Morgenſtunden des
Sonntags marſchierte in Halle der ge

Motorſturm des HJ.-Bannes 86Es galt nach
einer umfaſſenden Ausbildung durch das
NESKK., Motorſtandarte 38, die Verleihung
der goldenen MotorHJ.-Prüfungsabzeichen

als Erſte im geſamten Gebiet Mittelland
das Motor-HJ.-Prüfungsabzeichen ver
liehen wird. Daß ihr auch im Kriege in
der Motor H. eine ſo gründliche Ausbil-
dung erfahren konntet, iſt mir eine große
Genugtuung. Dies Abzeichen vereint in ſich
die Kenntniſſe guf allen Gebieten des Kraft
fahrweſens. Jhr müßt alles können, was
irgendwie verlangt werden kann. Dem
NSKK. aber ſage ich für dieſe Ausbildung
recht herzlichen Dank. Jm Namen des
Reichsjugendführers verleihe ich heute das
Motor HJ.-Prüfungsabzeichen an folgende
Kameraden.“

Einzeln wurden ſodann die Ausgezeich
neten aufgerufen. Alles prächtige Kerle mit
intelligenten Geſichtern, denen man die
Tauglichkeit für den anſpruchsvollen Dienſt
in der Motor-HJ. ohne weiteres zumutete.
K.Bannführer Scheffler forderte ſodann
den Stammführer Schönwälder, der
als Soldat erſchienen war, auf. die Prü-
fungsabzeichen zu überreichen. Und es
waren eine ganze Reihe Kameraden, die
zum erſten Male im Gebiet das Abzeichen
erhielten. NSKK.Hauptſturmführer Hauffe
beglückwünſchte mit dem K.Bannführer
jeden einzelnen der ausgezeichneten Kame
raden durch Handſchlag.

Ein zackiges Marſchlied, vom Motor-
ſtamm geſungen, beendete die feierliche
Stunde.

Junge lief gegen Straßenbahn

Gegen 17.25. Uhr lief geſtern ein neun
Jahre alter Junge in der Halliſchen Straße
in Ammendorf gegen einen fahrenden
Straßenbahnwagen. Er zog ſich dabei einen
Bruch des rechten Schlüſſelbeines und eine
leichte Kopfverkezung zu. Von dem hinzu
gezogenen Arzt wurde die Ueberführung in
ein Krankenhaus angeordnet.

Bekanntmachung über Viehzählung. Der
Oberbürgermeiſter veröffentlicht heute eine
Bekanntmachung über die Viehzählung, die
auf Anordnung des Reichsminiſters für
Ernährung und Landwirtſchaft am 3. De
zember 1940 ſtattfindet.

Verdunkelung: Von Montag 16.49
bis Dienstag 8.50 Uhr. Mondaunfgang Mon
tag 11.14 Uhr, Monduntergang 20.28 Uhr.

Trauer -Hüte Erler

Führer der Motorſtandarte 88,

treuer Pflichterfüllung
mußten.

Männer der

Große
Steinsſrahe
Ruf 237 62

Führer Appell der Mokorſtandarke 38
Nach der Durchführung des Wettkampf-

ſchießens der Motorſtandarte 38 fand in
Halle ein Führer- Appell ſtatt. Der

NSKK.
Oberführer Müller, gedachte zu Beginn
des Appells der gefallenen NSKK.«Führer
und Männer, die für Führer und Volk in

ihr Leben laſſen

Jm Anſchluß an die Gefallenenehrung
gab Oberführer Müller den anweſenden
Führern einen umfaſſenden Rechenſchafts
bericht über die während des erſten Kriegs
jahres geleiſtete Arbeit. Er konnte mit Be
friedigung feſtſtellen, daß alle Führer und

Motorſtandarte 88 während
dieſes erſten Kriegsjahres ihre Bewährung
bewieſen haben. Vor allen Dingen ſprach er
den NSKK.-Ausbildern für die vormili-
täriſche Ausbildung und die Ausbildung
der Motor-HJ. ſeine Anerkennung aus.
Durch unermüdlichen Einſatz war es mög
lich, rund 1200 Männern der Motorſtandarte

38 den vormilitäriſchen Ausbildungsſchein
und 300 Mann das SA.-Wehrabzeichen aus
zuhändigen. 500 Führerſcheine und 36 Gol-
dene Motor-HJ.-Prüfungsabzeichen

Bayrenth Vorkrag bei ſang und Klang

Die Erinnerung an die diesjährigen
Willen

des Führers ein Geſchenk für ſeine Sol
daten und die Rüſtungsarbeiter waren,
lebte in einem Lichtbildervortrage auf, den

Bayreuther Feſtſpiele, die nach dem

geſtern vor einem zahlreichen Freundes-
kreis des Vereins

der
MotorHJ. waren der ſichtbare Erfolg, der
um ſo höher bewertet werden muß, als die
meiſten aktiven Ausbilder mit rund 1700
Mann an der Front ihre Pflicht erfüllen. m

„Sang und Klang“
Sangeskamerad Hans Heynemann hielt.
Wirkſame Lichtbilder gaben den Zuhörern
ein anſchauliches Bild von den ſchweren
Kämpfen, die Richard Wagner zu beſtehen
hatte, bis ſein Werk jetzt die Krönung durch
die nationalſozialiſtiſche Kunſtpflege erfährt.

greishandwerkerſchaftstagung in Halle
Grundlegende Aufklärung über die wichtigſten Aufgaben Leiſtungsſchan der Friſenrinnung Halle

in der Induſtrie keinen Konkurrenten zu
erblicken, vielmehr ſteht es vor der wichti
gen Aufgabe, beſſere Arbeiten aufzuweiſen.
Es ſoll ſich der modernen Technik bedienen,
meiſterliche Werkarbeit leiſten. Dem Hand
werker obliegt auch innerhalb ſeiner Fa
milie die Pflicht, die eigenen Kinder an das
Handwerk heranzuführen. So kommt dem
Rachwuchsproblem die größte Bedeutung zu.
Eingehend ſchilderte Pg. Behrens nun die
Einzelfragen zur Löſung dieſes Problems.
An erſter Stelle ſteht die Forderung nach
poſitiver Ausleſe. Der eiſter hat im

Aufn.: MNg3vBilderdienſt Ehe

Hier zeigen weibliche Lehrlinge auf der
Leistungsschau der Friseur-Innung, daß sie
auch historische Frisuren geschickt und halt-

bar anzufertigen vermögen

eigenſten Intereſſe die Pflicht, bei tüchtigen
Jungen und Mädeln die Luſt am andwerk
zu wecken und zu vertiefen. Ebenſo wichtig
iſt die Aufklärung der Jugend im geebhat
Entſcheidend iſt weiterhin die eigene Hal
tung des Meiſters. Die Schaffung des
handwerklichen Lehrbetriebes iſt
im Gange. Der Meiſter ſoll Erziehungsbei-
Pute gewähren und im Lehrling keine ver
ienende Kraft erblicken Wichtig iſt nicht

wieviel Geld der Lehrling dem Betrieb ein
bringt, ſondern was er in ihm lernt, um
i dem Betriebe um ſo beſſer dienen zu

nnen.
Bereifschaft zur Höchstleistung

Kreisleiter Pg. Dohmgoergen betonte eingangs, daß es ihm Bedürfnis ſei,von Zeit zu Zeit mit den Männern, die
durch ihren Beruf Einfluß auf die Stim
mung der Bevölkerung auszuüben ver
mögen, Ausſprache zu pflegen. Klar zeich
nete der Hoheitsträger des Kreiſes Halle
Stadt das Bild jener grandioſen Aufwärts
entwicklung, die Deutſchland nach dem
Machtantritt des Führers genommen hat.
Dieſem neuen Deutſchland hat der Weltfeind
den Kampf angeſagt, es iſt, nach Roſen
bergs letzter Formulierung. der „Kampf
des Goldes mit dem Blut der nunmehr
in dieſem Kriege in ſeine Endphaſe einge
treten iſt. Unſer Volk iſt erwacht und er
ſtarkt, England iſt nun zu ſchwach, uns
niederzuringen. Und während noch die
Bomber gegen die britiſche Jnſel Stunde
um Stunde vorſtoßen, noch auf den Meeren
deutſche Seeſtreitkräfte Heldentaten voll
bringen, iſt der Führer bereits an ſein
Aufbauwerk herangegangen. Unſer Deutſch
land wird ſchöner werden, das Leben wird
inhaltreicher ſein nach dieſem Kriege. Die
Altersverſorgung iſt in Angriff genommen
worden, ebenſo das Wohnungsbaupro
gramm, eine neue Tarifordnung iſt im
Werden. Und wir Lebenden haben das
große Glück, nun das größte Schickſal, das
unſer Volk je erlebte, mitformen zu dürfen.
So wird es ſpäter einmal heißen daß das
Genie Adolf Hitler auch ein deutſches Volk
beſaß, das ſeine Aufgabe erkannte und
meiſterte. Dem Handwerker erwächſt die
Pflicht, dieſe Erkenntniſſe ſeinen Geſellen
und Lehrlingen zu vermitteln. Und aus
dieſen Erkenntniſſen hat für die Handwer
kerſchaft die Vereitſchaft zu letztmöglicher
Leiſtung zu erwachſen. Starker Beifall
war der Dank der Tagungsteilnehmer an
den Kreisleiter

Reichsamtsleiter Sehnert ſprach ſo
dann über die allgemeinen Linien der Hand

Schenken 6le
zum Welhnactsfeſt
ſtatt eines nüchternen Barge
ſchenkes einen geſchmackvollen

épargeſcheukgntſchein.
Sie können Spargeſchenkgut
ſcheine in ſeder Höhe bei uns

kaufen.
Gtadtſpakkahe Halle

es
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werkspolitik. Auch das Handwerk hat al
Teil des Volkes in Ordnung zu ſein. Vor
glem iſt es richtig in Anſatz zu bringen
Wichtig ſind auch für das deutſche Hand

kleinliche Auf
Daſeins

Vorbildliche Einzel

werk die Großprogramme,
gabenzerſplitterung hat keine
berechtigung mehr.

lichen Betriebes darzuſtellen. Dann e
iefeZiel wird vor allem erreicht werden durch

eine gediegene, geordnete Berufserziehung,

Beſtand des Handwerks geſichert.

die durch nichts erſetzt werden kann.
Am Schluß der offiziellen Tagung fand

eine Obermeiſterbeſprechung ſtatt.

Am Nachmittag des geſtrigen Sonntags
nnung HalkeLeiſtungsſchauFriſeurklehrlinge im

Haus an der Moritzburg ein. Feſtlich ge
ſchmückt war der große Saal, auf den Tiſchen
n langen Reihen Spiegel, vor denen ſpäter
hene Platz zu nehmen hatten, an denen der

Lehrling ſein
Feſtliche Muſik

der Kapelle Görlach unterhielt die Er
Obermeiſter Pg.

Rammelt begrüßte ſie alle mit herzlichen
Worten, hieß die Jnnungen der Nachbarkreiſe
willkommen und bat hierauf Kreishandwerks
meiſter Pg. Schiller zu den Lehrlingen
zu ſprechen. Pg. Schiller übermittelte zu
erſt. die Grüße des Kreisleiters, erwähnte,
daß es trotz Krieg bislang möglich geweſen
iſt. eine ſolide Lehrlingsausbildung zu ge
währleiſten, ermahnte den Nachwuchs, ſtets
beſtrebt zu ſein, Höchſtleiſtungen vollbringen

wünſchte abſchließend einen
erfolgreichen Verlauf dieſer Lehrlingsſchau.
Dem Obermeiſter überreichte er zwei Exem

„Bücher des Deutſchen Hand
werks“ als Ehrengabe des Kreishandwerks-
meiſters für die beſte Leiſtung des Tages.

Dann begann die intereſſante Leiſtungs
Jnsgeſamt nahmenan dem Wettbewerb 87 männliche und weib

Zur Schau gebracht
Ondulations

r das Herrenfach,moderne Schönheitspflege, außerdem zeigten
Fachbeiratsmitglieder Ondulattons, Waſſer
well und Büſtenfriſutren in moderner Linie.
Jnsgeſamt eine vorbildlich durchgeführte
Leiſtungsſchau, auf die die FriſeurJnnung

lud uns die Friſeur J
(Sagale) zu einer
halliſcher

männliche vder weibliche
Können zu beweiſen hatte.

ſchienenen aufs beſte.

zu wollen und

placre der

ſchau unſerer Lehrlinge.

liche Lehrlinge teil.

wurden Braut,und Waſ erwellFriſuren,

Halle mit Recht ſtolz fein darf. W.

wittenberger Univerſitäts Vortragsreihe
eröffnet

Die diesjährige
Wittenberger Univerſttätsvorträge begann
in der Wittenberger Lutherhalle mit einem
Vortrag von Geheimrat Profeſſor Dr.
Waetzoldt, über das Thema:„Die
M

erſten und letzten Werke

Profeſſor Dr. Kloſtermann, einige Worte
an die zahlreichen Hörer und überbrachte
die Grüße des Rektorats der Univerſität.
Er erinnerte daran, daß die Wittenberger
Profeſſoren im ProfeſſorenKollegium Halle
Wittenberg zuſammengeſchloſſen wurden,
um den Zuſammenhalt mit Wittenberg auf
rechtzuerhalten. Aus dieſem Grunde ſeien
auch die Untverſitätsvorträge ins Leben ge
rufen worden. Der Vortrag Profeſſor
Waetzoldts feſſelte beſonders durch eine
Anzahl ſchöner Lichtbilder von Werken bil
dender Großmeiſter, aus denen za elt
daß die Altersweisheit im lapidaren Stil
zeichnet und malt, während die künſtleriſche
Handſchrift der Jugend die Freude an den
kleinen Strichen und Einzelheiten vbeweiſt.
Das Alter herrſche ſouverän über die tech
niſchen Mittel, während die Jugend noch
nach einem eigenen Stil ſuche und ringe,
das Endgültige zu ſchaffen.

Cerchenke u Bieler

„Wir bringen die Gewinne des erſten
Ziebungstages der fünften Klaſſe der Reichs
lotterie“, verkündete der Lautſprecher. Frau
HKruinbach horchte auf. Sie ſpielte ſeit
Jahren. Damals hatte eine große Kollekte
im Reich ihr ein Los ins Haus geſchickt.
Die Nummer wußte ſie auswendig. Bei
den großen Gewinnen war ſie nicht dabet.
Das hatte ſie auch nicht erwartet. Es folgten
die mittleren Gewinne. Plötzlich gab es ihr
einen Schlag, als vb das Herz ſtehenbliebe.
Das war ihre Nummer: 2365 817. Zwanzig
tauſend Mark! Davon bekam ſie Frau
Krumbach rechnete. Zweitauſend Mark. Sie
holte aus der Kommode das Los hervor.
Die Nummer ſtimmte.

hr ſchwindelte. Endlich kam das Glück
wieder zu ihr. Seit dem Tage, als man
ihren Mann, der Schießmeiſter in einem
Steinbruch war, auf einer Bahre ins Haus
getragen hatte, tödlich getroffen von einem
Geſteinsbrocken, den ein verſpätet los
gegangener Schuß gelöſt hatte, war das
Leben für ſie unerbittlich hart ewvrden.
Sie ſah damals ihrem vierten Kind ent
gegen. Als es geboren war, mußte ſie zu
der Rente hinzuverdienen, wollte ſie ihren
Kindern nichts entgehen laſſen. Die Leute
im Dorf waren ihr zugetan. Bald hatte ſie
ſich als Waſch und Putzfrau überall un
entbehrlich gemacht. Doch die Kinder wuchſen
heran. Frieda, die älteſte, kam demnächſt
aus der Schule. Um bei einem Bauern in
Dienſt zu treten, war ſie zu ſchwach. Sie
etwas lernen zu laſſen, dazu hatte es bis
her nicht gereicht. Da kamen die zweitauſend
Mark jetzt gerade recht.

Frau Krumbach überlegte, wie ſte das
Geld wohl am beſten verwende. Noch immer

roßerZuvor richtete der Vorſtbende
des Wittenberger ProfeſſorenKollegiums,

Ohne Gewähr

h Flännſche Giedler

Europas.
Andere Zeiten hat es gegeben, lange,

lange zurück, da ſind einmal Menſchen aus
dieſen flandriſchen, flämiſchen Lanoöſtrichen
weit fortgewandert. Gen Oſtland ging ihre
Fahrt. Dem Rufe des Kaiſers Friedrich I.
Barbaroſſa ſind ſie gefolgt, dorthin, wo zwi
ſchen Nordhauſen und Sangerhauſen
ſich Rieth und Moor ausbreiteten. An den
Abt des alten Kloſters Walkenried hatte ſich
der Kaiſer gewandt, um eine größere An
zahl von Koloniſten aus Holland und Flam
land heranzubekommen, um dieſes weite
unfrüchtbare Gebiet zur fruchtbaren Land
ſchaft zu geſtalten. Und die Fläminge folg-

Jhre Wander
wege führten ſie in die Gegend von Bremen,
wohin ſie der Erzbiſchof rief, ins Holſteini

ſ i Naumburgan der Saale und in das Riethgebiet
zwiſchen Nordhauſen und Sanger-
hauſen. Von der Mitte des 12. Jahr
hunderts an entſtanden hier flämiſche Sied
lungen und Dörfer, wie Elre oder Eller,
Horne, Langenxrieth, Vorrieth, in der wei
teren Helmeniederung dann Katharinenried,
Martinsrieth, Lorenzrieth. Fruchtbar wurde
das Land unter i ren arbeitſamen Händen,
aus dem unfruchtbaren Riethland erſtand

ten dem Rufe und kamen.

ſche, in die Gegend von

die „Goldene Aue“.
Bis 1850 goſt flämisches Recht

Etwa 100 Familien ſind damals in der
Mitte des 12. Jahrhunderts ins Heringer
und Kelbraer Riedgebiet aus Flandern ein

Stolz nannten ſie und ihre
Jahrhunderte„Fläminge“, die Erinnerung an ihre alte

flämiſche Heimat im Herzen tragend. Manche
Gerechtſame war ihnen vb ihrer Verdienſte
in der Fruchtbarmachung des Bodens zuge
ſprochen und bis in die jüngſte Zeit hinein,
um 1850, galt noch flämiſches Recht, ward
„flämiſcher Kirchgang“ gehalten. Wenn die
von den Flämingern gegründeten Orte

gewandert.
Nachkommen ſich lange

„Geſundes Volk ſiegreſches,
ewiges Volt

„Magdeburg. Als Höhepunkt einer
Tagung der Gauarbeitsgemeinſchaft für
Bwlksgeſundheit ſprach in Magde
bürg Reichsgeſundheitsführer Stagtsſekre-
tär Dr. Conti in einer öffentlichen Kund-
gebung über das Thema „Geſundes Volk
ſiegreiches Volk“. Der Reichsgeſundheits
führer zeigte die Aufgaben des Geſundheits
weſens im Kriege auf und betonte dabei die
Pflicht zur Geſundheit ſei heute eine Selbſt
verſtändlichkeit geworden gegenüber dem
entarteten Begriff der ſogenannten „perſön
lichen Freiheit“ zurückliegender Jahre. Wir
alle ſeien Träger der Lebenskraft des deut-
ſchen Volkes. Unſere Pflicht ſei es daher
auch, uns geſund zu halten für die Auf
gaben, die uns geſtellt ſind. Die Erkennt-
nis, daß der Sieg im Kriege durch die
Volkskraft beſtimmt werde, ſei heute allge
mein geworden. Die Frage der Ernährung
müſſe nach dem Kriege genau ſo ſorgſam be
achtet werden wie jetzt. Die große Zeit
der poſitiven Geſundheits-pflege komme eigentlich erſt nach
dem Kriege. Auch den Kampf um die
Geſundheit unſeres Volkes wollten wir ge
winnen

Von Edmund

Heinrich Weber
ſtand der Waſchmaſchineneinſatz, mit dem
ein junges Ehepaar eine Wäſcherei be
trieben hatte, aufgeſtellt im Dorf. Die
jungen Leute hatten wenig Zulauf gehabt
und konnten ihren Abzahlungsverpflichtungen
nicht nachkoymmen. Zweimal war bereits ein
Vertreter dem ſie als wohlgeltttenſte Waſch
frau im Ort empfohlen worden war, bei ihr
geweſen und hatte ſie überreden wollen, die
Maſchinen gegen günſtige Abzahlungs
bedingungen zu übernehmen. Sie hatte ab
gelehnt. Auch ſeine Vorſtellungen, die jungen
Leute hätten e gewaſchen und über
ihre Verhältniſſe gelebt, überzeugten ſie
nicht. Mit Schulden wollte ſie ein ſolches
Wagnis, ein verfahrenes Geſchäft hoch
zubringen, nicht eingehen. Nun aber konnte
ſie die Wäſcherei, ohne Schulden zu machen,
übernehmen. Sie ſchrieb dem Vertreter, da
ſie in der Lotterie gewonnen habe, wolle ſie
jetzt die Maſchinen kaufen, aber bar be
zahlen, und das „bar“ unterſtrich ſie unmiß-
verſtändlich. Dem Lotteriegeſchäft teilte ſie
mit, man möge ihr den Gewinn ſo bald wie
möglich zuſchicken.

Wenige Tage danach erſchien der Ver
treter mit einem Monteur, der die Maſchinen
überprüfte. Er kam Frau Krumbach höchſt
ungelegen, weil das Geld noch nicht ein
getroffen war. Feg gern es ihm, ſie zum
Unterſchreiben des Vertrages zu bewegen.
Darauf wurde ſie vom Monteur in der
Handhabung der Maſchinen unkerwieſen.
Der Vertreter ſtand ihr beim Abſchluß des
Mietvertrages für die Geſchäftsräume bei.
Dann gehörte die Wäſcheret ihr.

Obwohl es ſich ſchnell im Ort herum
ſprach, daß nunmehr Frau Krumbach die
Wäſcherei betrieb, kamen die Kunden ſpär

in Mitteldeutſchland

Die Goldene Aue wurde von ihnen fruchtbar gemacht
Wieder liegen deutſche Truppen in Flanu

leiſtungen haben den Inhalt des handwerk dern. Hier in diefem herrlichen, geſegneten
Lande, das einſt in alter Zeit auch Reichs
gebiet geweſen iſt. Heute halten wir hier
wieder die Wacht gegen Engeland, den Feind

Wie ſicherlich in der
Nachkommen der

dies auch
Nachweiſen
mehr papiermäßig nachweisbar ſein mag.

flamen kamen auch nach Hoſe
Eingehende Unterſuchungen haben er

geben, daß auch in anderen Teilen Mittel
mehr oder weniger flämiſch

niederländiſche Zuwanderung ſtattgefunden

a umburger Gegend, wo der Ort Flemmingen
Jn Bitterfeld beſtandbis 1873 noch eine Flemingsgeſellſchaft, in
werden die Hufenbeſitzer

in Bitterfeld geradezu als
Aber auch Witten

berg, Herzberg an der Elſter, Jeſſen, Schön
Axien, ja auchHalle und Magdeburg ſelbſt haben flämiſche

Zuwanderung aufzuweiſen Von dem benach
barten Fläming ſelbſt, der ſeinen Namen ja
überhaupt wieder der flämiſchen Einwande
zung, die hier ſchon im l. Jahrhundert ein

deutſchlands

haben muß. Nachweislich in der N

daran erinnert

alten Verträgen
und Bürger
Fleminger bezeichnet.

walde, Stolzenhaim, Ling,

ſetzte, ganz zu ſchweigen.

Wenn auch die Nachkommen der erſten
flämiſchen Zuwanderer noch Jahrhunderte
hindurch manche Eigenart, Sitten und Ge
bräuche ihrer alten flämiſchen Heimat be
wahrt hatten, ſo gingen ſie ſelbſt doch gang
im Deutſchtum auf, was ihnen infolge der
gleichen germaniſchen Raſſenzugehörigkeit
keinesfalls auch ſchwer geworden ſein dürfte.
Dieſer Ausflug in unſere heimiſche mittel
deutſche Siedlungsgeſchichte zeigt uns aber,
wie eng vlutlich bas Vlamentum, das nun
heute auch einer neuen freien und ſicheren
Zukunft dank des Sieges deutſcher Waffen
entgegenſieht, mit unſerem deutſchen Volke
verbunden iſt. Thümmel.

Imitteldeutſchiand

Blindenanſtalt Barby kommt in den

Gau Halle Merſeburg
Barby. Die ProvingialBlindenanſtalt

Barby wird im Frühſahr nach Langen-
dorf bei Weißenfels verlegt, wo ſie im Ge
bäude des ehemaligen Landeswaiſenhauſes
untergebracht wird. Auch das Barbyer
Heim des Hilfsvereins für Blinde wird auf
gelöſt und mit dem Heim in Halle ver
einigt.

Die hieſige Blindenanſtalt, eine Zweig
anſtalt der Provingzial-Blindenanſtalt in
Halle wurde am 1. Februar 1858 eröffnet.

Gefängnis wegen Preisüberſchreitung
Teuchern. Ein vbemerkenswertes Urteil

fällte das hieſige Amtsgericht, vor dem ſich
ein Einzelhändler wegen Vergehens gegen
die Preisvorſchriften zu verantworten hatte.
Dieſer hatte im Juni für 250 Gramm
Butter 2 Pf. zuviel und für Wurſt 5 Pf.
mehr als erlauht genommen. Dem Antrag
des Amtsanwaltes entſprechend erkannte
das Amtsgericht Teuchern auf drei Monate
Gefängnis. Gerade ſolche kleinen Preis
überſchreitungen könnten unter keinen Um
ſtänden geduldet werden, hieß es in der Be
gründung des Urteils, da beſonders Arbei-
ter und kinderreiche Familien die Leid-
tragenden ſeien.

bei der Frau Krumbach feit Jahren wuſch,
einen Verſuch,

Täglich erwartete Frau Krumbach den
Poſtboten. Endlich brachte er ihr einen
Brief. Der Lotterieunternehmer ſchrieb,
ihre Annahme, ſie habe gewonnen, ſei leider
ein Jrrtum. DieNummer, auf die der Ge
winn entfallen ſei, laute 265 316, nicht
265 317. Frau Krumbach las den Brief ein
zweitesmal, bis ſie den Inhalt ganz be
griff. Jhr wurde ſchwarz vor den Augen.
Sie mußte ſich ſetzen. Was ſollte nun
werden Schulden hatte ſie ihr Lebtag noch
nicht gehabt. Nie wird ſie ſie zurückzahlen
können. Was nützte es, daß die Kalthof
bäuerin und die andereſt alten Kunden bei
ihr waſchen ließen, wenn ſie dadurch ihre
beſten Waſchpläße verlor. Und die Haus
putzſtellen würde ſie auch noch einbüßen,
weil ſie immer in der Wäſcherei ſein mußte.
Sie ſchrieb dem Vertreter, er müſſe die
Maſchinen zurücknehmen, da der Lotterie
gewinn ein Irrtum ſei.

Poſtwendend kam ſeine Antwort Leider
könne er ſie nicht von ihren Verpflichtungen
entbinden. Sie habe den Normalvertrag
unterſchrieben, der neben Barzahlung auch
eine Tilgung in Raten vorſehe. Sie vrauche
ſich deswegen aber keine Sorgen zu machen
Er wiſſe die Maſchinen bei ihr in beſter
Hüt. Gelegentlich werde er vorvbeiſchauen.
Dann könne man alles Weitere beſprechen.

Da ſchrieb Frau Krumbach in ihrer Not
an den Rundfunk. Der Sprecher habe eine
falſche Nummer genannt, nun ſolle ihr der
Rundfunk helfen, die Sache wieder in Ord
nung zu bringen. Man antwortete ihr, der
grtige Sendungen erfolgten ohne Gewähr.
Auch ließe es ſich nicht erweiſen, ob wirklich
ein Verſehen des Rundfunks vorliege

Für Frau Krumbach gab es jetzt nur

ſpäter auch meiſt eingingen, ſo zogen ihre
Bewohner doch nach Heringen und hielten
dort weiter an ihren alten Sitten und Ge
bräuchen feſt, bis ſie ſich mehr und mehr mit
der übrigen Bevölkerung verſchmolzen haben.

Goldenen Aue noch
flämiſchen Geſchlechter

leben, die einſt in alten Tagen hier ein
gewandert ſind, ſo hat auch ſonſt mancher
Völksgenoſſe hier einen oder mehrere Trop
fen flämiſchen Blutes aufzuweiſen, wenn

aus Mangel an urkundlichen
aus älterer Zeit nicht immer

Schreibſtube für Kriegsgefangene
sl. Flensburg, 1. Dez. (Eig. Meld.) Vor

dem SchleswigHolſteiniſchen Sondergericht
hatte ſich der ſeit 26 Jahren im Reich an
ſäſſige polniſche Staatsangehörige Kaſimir
Gafewſki zu verantworten. Er verſchickte
nicht nur Briefe für polniſche Kriegs
gefangene und nahm für dieſe beſtimmte
Sendungen in Empfang, ſondern richtete in
ſeinem Hauſe eine regelrechte Schreibſtube
für die Kriegsgefangenen ein. Das Sonder
gericht verurteilte ihn zu zwei Jahren ſechs
e Zuchthaus und drei Jahren Ehr
verluſt.

Acht Tage im Walde gelegen
wsch. Hannover, 1. Dez.

Durch einen Zufall entdeckten Kinder in
einem Walde bei Horneburg einen Mann,
der hilflos im Dickicht lag. Es handelt ſich
um einen alten Arbeiter, der ſchon ein ge
Zeit als vermißt gilt. Vor acht Tagen
zuſammengebrochen und hatte die ganze Zeit
dort ohne Nahrung gelegen. Er war
vollkommen erſchöpft, durchnäßt und zum
Skelett abgemagert.

Gewalkverbrecher hingerichtet

Berlin, 1. Dez. Am 28. November 1940
wurden der am 16. Januar 10918 in Bige
radki geborene Leon Goſek und der am
20. Dezember 1912 in Sosnowitz geborene
Edmund Pietras hingerichtet. Goſek und
Pietras haben als Mitglieder einen Räu
berbande viele Raubüberfälle und Ein
brüche begangen, dabei von der Schußwaffe
Gebrauch gemacht und mehrere ihrer Opfer
getötet. Bei ihrer Feſtnahme haben ſie ſich
der Polizei mit der Waffe widerſetzt.

Am 28. November 1940 iſt ferner der am
10. Oktober 1920 in Thiemendorf (Kreis
Rothenburg/ O. L.) geborene Helmut
Schütze hingerichtet worden. Schütze hat
innerhalb eines Monats zwei Haus
an geſtellte nachts auf der Landſtraße
t len und zu vergewaltigen ver

uch t.

Zweimal Fwillinge in einem Jahr
ka. Augsburg, 1. Dez. (Eig. Meld.) Eine

Bauernfamilie in der Nähe von Augsburg
wurde in einem Jahre zweimal mit
Zwillingen, und zwar jedesmal mit
einem Pärchen (Knabe und Mädchen) be
ſchenkt. Mutter und Kinder vefinden ſich
wohl.

77

Zahna. (Ein Fünfundneunzig
jähriger.) Der älteſte Einwohner der
Stadt, der Penſionär Auguſt Kappert,
vollendete ſein 95. Lebensjahr Der Jubilar
hat an den Feldzügen von 1864, 1866,
1870/71 teilgenommen und war Zeuge der
Kaiſerproklamation in Verſailles

Ein Werk Kaminskis uraufgeführt
In Roſtock wurde unter der Leitung von Muſik.

direktor Schubert ein neues Werk des in der Muſik
welt geachteten Komponiſten Heinrich Kaminski In
Memoriam““ uraufgeführt. Die Poeſie des Werkes
und die kunſtvolle und doch klare muſikaliſche Faſſung
errangen ſich viele Freunde

Seneralvertretung:
WALTER HEISSE
on Chn h

STR.
Buciungsmaschinon ſelle, le der Sa 10, Ruf s82 er

Gauverlagsleiter? Burkhard Vincent
Hauptſchriftleiter Or. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politik und Wirtſchaft: Hr. Gerhard
Malbeck; Lokales für Gauſtadt Halle Ernſt Gerickez
Kultur und Unterhaltung: Dr. Wilhelm Hambach; Frauen
fragen gragn Ritter; Provinz: Kurt Hainke: Sporti Ploch; Sgalkreis; Conrad Ferdinand Simmen: für die
Bilder die Reſſortieiter; Anzeigenteil: Hermann Pards
für den Jnhalt der Anzeigen verantwortlich: Karl Heinz
Hagen: ſämtlich in Halle. Preisliſte 20. Erfüllungs
9rt und Gerichtsſtand Halle (Saale). Verlag und Drud:
Mitteldeutſcher Nationalverlag G. m. d. H. Zur Gaupreſſe

lich. Als erſte machte die Kalthofbäuerin,

Schöne wurde beauftragt,
Fakultät der Univerſität Leipzig die Frühgeſchichte
der Preſſe in Vorleſungen und Uebungen zu ver
treten.

Stuttgart eine
Axbeitstagung des Vereins deutſcher Jngenieure
ſtatt, um den egenwärtigen Stand unferer lechniſchen Fenntniſ

auf die Technik
Techniſche Hochſchule Stuttgart wird demnächſt ein
Inſtitut für Kolonialtechnit einrichten.

ſchichte, Kirchen Bürgerliches und Handelsr
der Univerſität Marburg, Dr. jur, Siegfried R
wurde zum 1. Januar 1941 in gleicher Dienſteigen
ſchaft an die Univerſität Berlin berufen.

gebören noch „Merſeburger Zeitung „Welßenfelſer
Tageblatt“ Torgauer Zeitung.

noch eine Hoffnung. Sie mußte zu dem Ver
hinfahren und ihn ſo lange vitten,

bis er ſich zur Rücknahme der Maſchinen
bereitfand. Aber jedesmal, wenn ſie fahren
wollte, ſagte ſich ein neuer Kunde an. Die
Kalthofbäuerin hatte allen Leuten ihre Zu
friedenheit mit dem neuen Waſchverfahren
ausgedrückt. Da war der Bann gebrochen.

So vergingen Wochen. Als der Vertreter
Frau Krumbach den verſprochenen Beſuch
abſtattete, ſtand ſie im dampfenden Waſch
raum und hatte alle Hände voll zu tun. Er
freut ſchüttelte er ihr die waſchfeuchte Hand
„Sehen Sie, Frau Krumbvach, ich wußte daß
die Maſchinen in rechten Händen ſind. Nur
Mut und Selbſtvertrauen fehlten Jhnen.
Sie haben durch das Los gewonnen, als Sie
zu gewinnen vermeinten.“

a

Leipzig. Der außerpkanm. Profeſſor Dr. Walter
in der Philoſophiſchen

Stuttgart. Am 2. und 3. Dezember findet in
Tropen und kolonialktechniſche

e und jhre praktiſche Anwendung
in den Tropen datzuſtellen. Die

Köln. Das neu gegründete Inſtitut der Verſiche
x grwillenſ haft an der Univerſität Köln iſt erffnet. Es unterſteht der Leitung des o. Profeſſors
für Verſicherungswiſſenſchaft Dr. Walter Rohr
veck, der im vorigen Jahre aus Berlin nach Köln
berufen wurde.

t an
Berlin. Der Ordingrius für Dentſge n

eicke,

(Eig. Meld)

war er auf einem Spaziergang im Walde



2. Dezember 1940

dient. Die Mannſchaft war im ganzen geſehen
ſchneller und friſcher. Sie ſpielte auf den freien
Raum und ſetzte vorbildlich die Flügel ein. Man
ließ den Ball laufen und ſicht die Spieler und
konnte dadurch Kräfte ſparen. Kreß machte zwar
beim erſten Tor der Nürnberger nicht einmal den
Verſuch einer Abwehr, aber der Dresdner Schluß
mann hat ſonſt von ſeiner großen Fangſicherheit
und ſeinem hervorragenden Stellungsſpiel kaum
eine Spur eingebüßt. Die geſamte Abwehr der
Sachſen war in großer Form. Alle Spieler waren
ſchnell und hart im Nahkampf, ohne die Grenze
der Sportlichkeit zu übertreten. Vor allem der
Verteidiger Miller, der Mittelläufer Dzur und
der rechte Läufer Pohl zeichneten ſich durch kluges
Decken und ſchöne Vorlagen aus. Der Angriff
hatte ſeine ſtärkſte Zeit ohne Zweifel vor der
Pauſe, als auch der rechte Flügel BoczekSchaffer
ſich in den Rahmen des ſchnellen Angriffsſpieles
einpaßte. Nach der Pauſe, als die Ueberlegenheit
der Dresdner noch deutlicher wurde, fiel der rechte
Flügel etwas ab. Carſtens, Schön und Machate
hinterließen einen vorzüglichen Eindruck wobei
Schön ſich weſentlich um den Aufbau des Angriffes
verdient machte, während Machate mit ſeinen kraft
vollen Durchbrüchen die Nürnberger Abwehr oft

Mit dem ſechſten Endſpiel um den
Tſchammerpokal feierte der groß deutſche
Fußballſport eines ſeiner volkstümlichſten
Feſte Rund 50 000 Zuſchauer hatten ſich
zum Endkampf zwiſchen dem 1. FC Nürn
verg und dem Dresdner Sportklub im
ſchönen Olympiaſtadion zu Berlin einge
funden. Sie erlebten ein großes Spiel, das
der Dresdner SC erſt in der verlängerten
Spielzeit knapp, aber verdient, 2:1 zu ſeinen
Gunſten entſcheiden konnte. Der 1. FC
Nürnberg hat den zweimal gewonnenen
Pokal der deutſchen Vereinsmannſchaften
nicht erfolgreich verteidigen können. Dennoch
xkämpfte der „Club“ wie in ſeinen beſten
Tagen

Bis zur Pauſe hieß es durch Machate und
Gußner 1:1. Die zweite Spielzeit verlief tor
los, und erſt in der Verlängerung konnte Schaffer

Duegöner 9 T Polealgie ger
1. C Nürnberg vor 50000 Zuschauern in der Verlängerung nach tapferer Gegenwebr 2: 1 geschlagen

verwirrte. Die Vorlagen des früheren Hambur
gers Carſtens waren aus jeder Lage brauchbar,

Der „Club“ techniſch ſchön, aber langſam
Der 1. FC Nürnberg zeigte vor der Pauſe das

techniſch ſchönere Spiel. Der Ball wanderte flach
und kurz von Mann zu Mann, wobei aber die
Spieler viel laufen mußten. Vor allen Dingen
waren die Stürmer vei ihren Vorſtößen weſentlich
langſamer als die Dresdner Deckungsſpieler. Nach
der Pauſe mußten ſich die Bähern ganz auf die
Abwehr beſchränken. In dieſer Zeit konnten ſie
ihre große Erfahrung. durch ein geſchicktes
Deckungsſyſtem klug ausſpielen. Die einzige Un
ſicherheit war beim Tormann Köhl
dem oſtmals das Glück zur Seite ſtand. Die
aktivſten Spieler waren Gußner und Eiberger, die
auch nach dem Wechſel mit ihren Durchbrüchen den
Dresdnern viel zu ſchaffen machten. Friedel baute
ausgezeichnet auf, während Kennemann, Karolin
und Luber ebenſo gut ſtörten. Aber alle drei
Läufer waren zum Schluß mit Billmann ſtändig
der unerhörten Angriffswucht der Dresdner aus
geſetzt. Einen energiſchen und ſtets ſicheren Ein
druck machte der umſichtige junge Mannheimer
Schiedsrichter Alvis Pennig.

Rädſport wurden am Sonnabend und
der Stadthalle Hannover ausgetragen.
Kunſtfahren ſicherte ſich Europameiſter Max Frey
(Diamant Chemnitz)
Titelhalter Heinrich
301,1 Punkten den Sieg.
konnten ſich endlich
Küſters (M.Gladbach)
Hilbig-S,eiffert
derGebr. Simeth (LeipzigLindenau) überlegen.

Berliner Deutſchlandhalle die t
Reichshauptſtadt für Flieger und Steher entſchieden.
Bei

feſtz re die ſamtſieger vor Stach und Wengler, während Welt
meiſter Metze durch Sturz
letzten Durchgang über 30
plötzlich ſeine u Fa
ſchwer aufſchlug. Leider ergab der ärztliche Be
eine ſchwere Gehirnerſchütterung und vermutlichen
Bruch der Schädelbaſis, die ſeine ſofortige Ueber
führung ins Krankenhaus notwendig machte
den Berufsfliegern ſpielte Toni Merkens eine über
legene Rolle. n
Amateuren als ſtärkſter Sprinter.
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Kriegsmeiſterſchaften im Kadſpori
Die zweiten deutſchen Kriegsmeiſterſchaften im

Sonntag in
Jm Einer

mit 309,9 Punkten vor dem
Compes (M.Gladbach) mit

Das ZweierKunſtfahren
die ewig Zweiten Adrian--

mit 288,2 Punkten vor
(Poſt Hamburg) holen. Jn

Radballturniers waren dieEndrunde des

Um die. Groen Preiſe der Keichshauplſtadt
Vor faſt ausverkauftem Hauſe wurden in der

Großen Preiſe der

Dauerfahrern gewann Walter Lohmannden älle drei Läufe und wurde damit GeBochum)

ausgeſchieden war. Jm
Kilomeier verriß Metze

Maſchine, ſo daß er zu Fall kam und
Befund

Bei

Gerhardt Purann erwies ſich bei den

das Siegtor für den Dresdner SC ſchießen. Mit
großem Beifall wurden beide Mannſchaften bei
ihrem Lauf auf das Spielfeld empfangen. Bill
mann und Schön ſtellten ſich dem Schiedsrichter
Alois Pennig (SV Waldhof) zur Wahl. Nürn
bergs Spielführer gewann das Los. Beide Mann
ſchaften formierten ſich dann in den gemeldeten
Aufſtellungen.

1. FC Nürnberg: Köhl; Billmann, Uebelein;
Luber, Kennemann. Karolin; Gußner, Eiberger,
Friedel, Pfänder, Kund.

Dresdner SC: Kreß; Miller, Hempel; Pohl,
San ber Boczek, Schaffer, Machate, Schön,

arſtens.

Den Anſtoß der Dresdner ſtoppte Kennemann
und Nürnberg übernahm ſofort das Spiel. Dem
Dresdner Rechts außen Boczek bot ſich aber bereits
in der dritten Minute eine feine Torgelegenheit,
2 aus nur zwölf Meter Entfernung ſchoß er den
Ba knapp über die Latte. Boczek kam wenig
ſpäter durch Schön nochmals zum Zuge. Der
Rechtsaußen köpfte im Fluge an dem herausgelau
fenen Köhl vorbei auf das leere Tor aber in der
allerlehten Sekunde ſchoß der blitzſchnell herbei
gelaufene Uebelein von der Torlinie aus das Leder
ins Feld zurück. Die Nürnberger wirkten auf dem
glatten Boden etwas langſamer, aber ſie ſpielten
und kombinierten gut. Für die ſchnelleren Sachſen
ſchoß Carſtens in der 16. Minute ein Tor; da aber
der frühere Hamburger abſeits ſtand. erkannte
Pennig den Treffer nicht an. Jn der 21. Minute
ſtand es aber doch 1:0 für den DSC. Wieder war
die rechte Angriffsſeite der Sachſen dank des vor
züglichen Aufbaſptels von Schön durchgebroschen
Vor dem Nürnberger Tor ſtanden Freund und
Feind in einem dichten Haufen, aber keiner der
Spieler bekam den Ball. Schließlich ſchaltete
Machate ſich ein. Dresdens Angriffsführer blieb
im Zweikampf mit Köhl um den Ball Sieger ſo
daß er aus kurzer Entfernung einſchießen konnte.

Ueberraſchender Ausgleich

Der letzte Spieltag der FußballBereichsmann
ſchaften vor der nunmehr eintretenden Weihnachts
pauſe brachte zwar vier hartnäckige Kämpfe, in
denen jedoch die Ueberraſchungen über den Erwar
tungen ſtanden. Erwartet wurden zweifellos Siege
der beiden Meiſterſchaftsanwärter, von denen aber
nur der 1. SV Jena mit Sicherheit ſeine Beſtändig
keit wahrte und mit einem 3:0Sieg über Gera nicht
nur die Tabellenführung erfolgreich verteidigte,
ſondern damit auch eine wichtige Vorentſcheidung
zur zweiten Kriegsmeiſterſchaft erreichte; denn
Deſſau 05 verlor als der Tabellenzweite in Magde
burg und liegt nunmehr mit drei Punkten hinter
dem 1. SV Jena. Alle vier Ergebniſſe laſſen auf
horchen Es ſpielten:

Thüringen Weida VfL Halle 96 3:2
1. SV Jena 1. SV Gera 3:0

Kricket. Magdeburg Deſſau 05 3:1
SC Apolda Sportvgg. Zeitz 6:10
Die Folge der neunzehn Tore entſprach alſo

nicht den Erwartungen. Wohl war mit einem 3:0
des 1. SV Jena zu rechnen, mit einem ſicheren 1:3
der Deſſauer aber weniger und ſchon gar nicht mit
einem 6:1 der Apoldaer über die Zeitzer Sport
vereinigung. Wer glaubte dazu im halliſchen Fuß
ball Lager an einen derartigen Achtungserfolg der
Her auf Weidaer Boden Was kommt nun nach

Die erſte halbe Stunde des Spieles war kaum dieſen vier Spielen heraus? Für den 1. SV Jena
abgelaufen, da gelang dem 1. FC. NRürnberg der die allererſte Anwartſchaft auf den Meiſtertitel,
Ausgleich. Etwa 30 Meter vor dem Sachſentor während in der Abſtiegsfrage die „Abſtiegsſorgen“
erhielt Gußner auf der Außenlinie den Ball, offener denn je auf drei Vereinen laſten, von denen

geſtern der SC Apolda vom letzten Platz auf den
drittletzten emporſchnellte.

FC Thüringen Weida Vf8 Halle 96 3:2
Eine ſeltene Leiſtungsprobe hatten die halliſchen

96er in Weida zu beſtehen. Die ohnehin ſchon ſchwere
Aufgabe wurde für die Hällenſer noch ungünſtiger,
da die Mannſchaft infolge Fehlens von Hoffmann
und Krampe mit nur neun Mann auf die Reiſe
ging und mit dieſen vor etwa 500 Zuſchauern das
ſchwere Spiel unter denkbar ungünſtigſten Bedin
gungen austragen mußte. Aber wie ſtaunten die
Weidger, als die Hallenſer dadurch nicht etwa völlig
unterlegen ſpielten, ſondern ſogar durch Jlski und
Prinzler zur unerwarteten 2:0- Führung gekommen
waren. Den Vorſprung holten die Weidaer durch
Semmer wieder auf und durch Mach gelang ſchließ
lich auch der für Weida verdiente Siegtreffer.

Aber in dieſem bewegten Spiel gab es doch eine
vortreffliche Leiſtung, für die der halliſche Torwart
Geißler verantwortlich zeichnete, der außer glän
zenden Abwehrleiſtungen auch einen „Elfer“ zu
halten wußte. Das 2:3 der er iſt unter dieſen
Umſtänden natürlich ein höchſt beachtlicher Erfolg.

In dem Jenaer Spiel wartete der Mitte
meiſter I. SV Jena mit einer imponierenden Ge
ſamtleiſtung auf, an der der 1. SV Gera ſcheiterte
und mit 3:0 geſchlagen wurde. Ulrich, Käſtner und
König ſchoſſen die Treffer für Jena. Jn Magde-
burg kamen die Deſſauer er gegen Kricket durch
Trenkel nach Strafſtoß wohl zur Führung, aber
ſchon vor dem Wechſel erreichten die Kricketer durch
Laas und Nöhrenberg ein 2:1, und im zweiten
Spielteil, wo die ſtarke Deſſauer Mannſchaft auf
Sieg ſpielte, beendete der Magdeburger Stürmer
Thiele einen ſchnellen Durchbruch mit dem 3:1, und

Hempel griff den Nürnberger an, wurde aber
mühelos umſpielt. Gußner lief nach innen und
ließ im gleichen Augenblick aus vollem Lauf einen
Bombenſchuß los, der für Kreß unhaltbar war.
Dex „Club“ ſetzte im weiteren Verlauf ſeine Außen
beſſer ein und ging vom kleinen Paßſpiel ab. Der
Erfolg war, daß die Dresdner Abwehr ziemlich
harte Arbeit bekam. Mit 1:1 Toren und 6:2 Ecken
zugunſten Nürnbergs ging es in die Pauſe.

Torloſe zweite Spielhälfte
Mit großem Tempo und ſtarkem Druck began

nen beide Mannſchaften den Kampf nach der Halb
zeit. Der „Club“ zeigte auch jetzt ein techniſch her
vorragendes Kombinationsſpiel, aber die Dresdner
wirkten im Angriff zügiger. In der 53. Minute
kamen die Sachſen mit einem ſteil durchgeführten
Vorſtoß prächtig durch. Der nicht ſehr ſichere Köhl
verpaßte beim Schuß von Carſtens das Leder.
Zwar war Machate blitzſchnell zur Stelle, aber er
ſchoß den am Boden liegenden Uebelein an, der
dadurch ein zweites Mal ein ſonſt ſicheres Tor der
Dresdner verhinderte. Der „Club“ vgrteidigte ſich
auch weiterhin mit ſtarken Nerven u ſuchte mit
genauem Deckungsſpiel die Angriffe der Dresdner
zu unterbinden. Jn dieſer für den „Club“ ſo un
angenehmen Zeit warteten die Zuſchauer förmlich
auf ein weiteres Führungstor der Dresdner.
Denen mangelte es an der vor der Pauſe gezeigten
Friſche und Kraft, wozu ſich noch einiges Schuß
pech geſellte. Schön wurde bei gutgemeinten Allein
gängen von den energiſchen Nürnberger Verteidi
dern ſtets vom Ball gedrängt. Der Pokalverteidi
ger kämpfte verbiſſen mit ſeiner ganzen großen
langjährigen Erfahrung gegen das Offenſivſpiel
der Sachſen. Darüber hinaus waren ſeine Durch

Von den vier im Sportbereich Staffel 2
angeſetzten Handballmeiſterſchaftsſpielen fielen die
beiden Spiele VfR Wörmlitz Nixe Deſſau und
TSV Leung TSG Pieſteritz aus. Das letzte
und entſcheidende Spiel der Herbſtrunde zwiſchen
TV 61 Weißenfels SVg 98 Deſſau brachte der
Weißenfelſer Elf einen großen Sieg, aber der SVg
98 Deſſau damit auch zugleich die erſte Niederlage.
Jn einer ausgezeichneten Form ſtellte ſich Weißen
ſels zum Kampf, der Sieg dieſer Mannſchaft ſtand
nie in Zweifel. Nach einem 4:2 zur Pauſe hatteWeißenfels am Schluß 11:3 gewonnen und damit
Punktgleichheit mit SVg 98 Deſſau erreicht. Das
andere Spiel kam in Halle zwiſchen

VfL Halle 96. TV Großkühnau 15:7 (7:3)
zur Durchführung. Wir ſagten in unſerer Vorbe
ſprechung, daß die 96er ſo viel gute Einzelſpieler
haben, daß ſie daraus eine ſehr ſpielſtarke Mann
ſchaft aufſtellen könnten, die ſchließlich auch gegen
die Spitzenmannſchaft gewinnen kann. Wir be
hielten recht; denn was geſtern die halliſchen 96er
gezeigt haben, das war wirklich Handball, wie man
ihn gern ſieht. Da wurde uneigennützig von
Mann zu Mann geſpielt und obendrein fleißig und
auch ſicher geſchoſſen.

Die Mauddaller von V 96 i gcter Foum

Die SVg. 98 Dessau erhielt die erste Niederlage
Wir wollen nicht die guten Leiſtungen der

Hallenſer ſchmälern, aber es muß doch geſagt wer
den, daß die Gäſte in der erſten Viertelſtunde der
zweiten Halbzeit beim Stande von 3:6 für 96 noch
die Möglichkeit gehabt hätten, ſelbſt in Führung
zu gehen. Wenn dies nicht geſchah, ſo lag dies
an dem engmaſchigen und eigenſinnigen Spiel
einiger Stür ner. Jm übrigen hat das übertrie
bene Jnnenſpiel der Gäſte dieſen auch die Nieder
lage eingebracht. Der beſte Mann der Gäſte war
Loxenz, der auch alle ſieben Tore auf ſein Konto
brachte. Beim VfL Halle 96 war der beſte Mann
wieder Tettenborn im Tor, neben ihm verdienen
noch Klopp, Kurthe und die Gebrüder Föhrig er
wähnt zu werden.

Die Tore für 96 ſchoſſen: Kurthe (D), Föhrig
(Stürmer) 8, Frommann (8), Mittelläufer Föhrig
und Schneider je eines.

Freundſchaftsſpiele. Zum Spiel SV Boruſſia
gegen TV Diemitz 19:5 (7:9) traten beide Mann
ſchaften nur mit neun Mann an. TV Döllnitz
unterkag gegen BSG Siebel 6:11 (2:4). Der
Meiſter TV Dieskau kam gegen Osmünde mit
Mühe zu einem, 12:8 (6:2) Sieg. Ueberlegen ge

KötſchenBeung MTV Merſeburg 17:5
7:4).

brüche aus der Abwehr heraus durch das einſatz
freudige und variantenreiche Spiel von Gußner
und Eiberger überaus gefährlich. Der raſſige
Kampf näherte ſich allzu ſchnell dem Ende und bei
einem Eckenverhältnis von 9:6 für Nürnberg gab
der Schiedsrichter das Schlußzeichen.

Schaffer ſchoß das Siegtor
Jn der nach dem 1:1Stand notwendig werden

den Verlängerung war Rürnberg zuerſt da. Es
lag viel Druck im Spiel ſeiner Fünferreihe. die
ſich vorbildlich auf die Arbeit der Außenſtürmer
ſtützte. Die Sachſen riſſen ſich aber mächtig zuſam
men und mit ſchnellen Zügen gingen ſie vor das
Nürnberger Tor. Bevor die Nürnberger die gefahrdrohende Lage erkannten, war der Halbrechte

MWeiter Zueilampf:

beſtändige Spielform nicht ſtreitig machen.
ſchoß gegen den
mehr in elf Spielen 56,
eine äußerſt gute iſt.

Jn der Sportgauklaſſe Halle Merſeburg ließen
ſich aber die beiden erſten Meiſterſchaftsanwärter die

Wacker

TSV Leuna acht Tore und un
wodurch die Tabellenführung

Jn bezug auf Sicherheit
in der Führung ſpricht aber die Mockrehnaer Sport
gemeinſchaft ein Wort mit, denn die wußte geſtern

Mmoclerehua Maler
Siege der Meisterschaftsanwärter Sportfreunde SV 98 4:2

Die Tabelle erhält nach dieſen Spielen keine
Aenderung. Wacker und SG Mockrehna liefern ſich
mit Vorſprung vor dem VfL Bitterfeld den End
kampf um den Meiſtertitel, während Abſtiegsſorgen
auf dem SV 98 Halle, dem SV 99 Merſeburg und
dem TSVP Leuna ganz beſonders laſten.

t an Vai ren nicht nur den VfL Bitterfeld ſicher mit 4:2 zu Tabellenſtand der Sportgauklaſſe am 1. Dezember
die rechte Torecke. Köhl warf ſich zwar aber gegen (hlagen, ſondern ſie kam auch noch zu zwei weſteren Spiele gew. unent. verl. Tore Punlte
dieſen Prachtſchuß war kein Kräut gewachſen. In Pluspunkten, da die Leunger zum angeſetzten Pflicht g n r 0 eder 94. Minute hatte der Dresdner S den Kampf ſpiel vor einigen Wochen nicht angetreten waren. g. en n t
gegen den 1. FEC Nürnberg mit 2:1 zu ſeinen Zu dieſen Spielausgängen kommen ein Sport ſo Bitterfeld 9 z n 2 3
Gunſten entſchieden und ſich dadurch erſtmals in e Bern ein Remis in Merſeburg, wodurch Boruſſia Halle 9 5 1 3 u
die Siegerliſte des Wettbewerbs der großdeutſchen die vier Begegnungen in der Sportgauklaſſe alle Sporiſreunde sale d
Fußbalmannſchaſten um den Tſchammetpokal ein ſamt frei von Ueberraſchungen blieben. Es ſpielten: Sie an un an

getragen. HFC Wacker TSV Leuna 8:0 r b e e d sFV Spor SV 98 H SV 99 Merſebur 9 1 1 7 3:15HFV Sportfreunde SV 98 Halle 4:1 Tor e g n t 5 tS iſcherDe er und friſch SG. Mockrehna VfL Bitterfeld 4:2
Der Sieg der oft vom Pech verfolgten Sachſenſpieler weg zwar ſehr oder erkämpft, aber ver Vf Merſeburg Preußen Merſeburg 0:0 (Spielberichte ſiehe nächſte Seite.)

Degan 05 in Magdeburg gegehlagen
Ein Achtungserfolg der hallischen 96er Ist der 1. SV Jena bereits Meister?

an dieſem Magdeburger Vorſprung vermochten die
Deſſauer gegen die tüchtige Kricketer Hintermann
ſchaft nichts mehr zu ändern. Jn Apolda überrannten die SCer die Zeitzer Sportvereinigung mit
einem ſchnellen Tempoſpiel, in dem es ſchon zur
Pauſe 2:0 für den SC lautete und am Ende der
6:1-Sieg ein gerechter war.

Tabellenſtand der Bereichsklaſſe, am 1. Dezember
Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

1. SV Jena 10 9 0 1 18:2Deſſau 9 10 7 1 2 35:17 15-5Thüringen Weida 10 6 1 3 25:21 13.7
Kricket Magdeburg 10 4 2 4 18:14 10-10
VfL Halle 96 10 3 3 4 19:22 9:11SC Apolda 10 2 1 7 15:26 5:151. SV Gera 10 1 3 6 12:29 5:15Sppg. Zeitz 10 2 1 7 19:36 5:15

Fußball in Zahlen
Endſpiel um den TſchammerPokal: 1. FC Nürnberg

gegen Dresdner SC 1:2 (1:1) nach Verlängerung.
„Länderſpiel: Italien Ungarn 11 (140).
t Meiſterfchaftsſpiele in den t Vereichenz
Oſtpreußer: Preußen Mlawa Richthofen Neükuhren

1:1, VfB Königsberg Pruſſia Samland Königsberg 1:0.
Pommern: Preußen Boruſſia Stettin Nordring

(GS.) 1-1.
Berlin Brandenburg: Brandenburger SC 05 gegen

Tasmania 9:1, Luſthanſa LSV Warſchau Okecie
(GS.) 21.Schleſien Germania Königshütte TuS Schwientoch
lowitz 4:2, Breslau 02 Preußen Hindenburg 5:0,
Beuthen 09 VſB Liegnitz 7:0, 1. FC Kattowitz gegen
Vorwärts-Raſenſport Gleiwitz 0:2.

Sachſen: Chemnitzer BC VfB Glauchau 3:2, For
tung Leipzig Polizei Chemnitz 421, Sportfreunde 01
Dresden Wacker Leipzig 5:4. Geſell ſchaft s
ſpiele VſL Zwickau SC Planitz 2:7, Tura 99
Leipzig Spvg. Leipzig 4:0, TSG. 89 Döbeln gegen
BC Hartha 1:8.

Mitte: Kricket Viktoria Magdeburg Deſſau 05 3:1,
u. SV Jena 1. SV Gera 3:0. FC Thüringen Weida
gegen VfL 96 Halle 3:2, SC Apolda Spvg. Zeitz 6:1.

Nordmark: Hamburger SV Eimsbüttel 3.1, Polizei
Lübeck Victoria Hamburg 00 Holſtein Kiel gegen
Wilhelmsburg 09 1:0, Fortuna Giückſtadt St. Georg
Sperber 1:3, Concordiag Altona 93 0:2.

Niederſachſen: Um den Niederſachſenpokal:
Werder Bremen Vfe Osnabrück 7:.1. Geſellſchaftsſpiel: Wilhelmshaven 05 Linden 07 12.

Weſtfalen: Preußen Münſter FE 04 Schalke 1383,
DSC Hagen Arminia Marten 0:0, Gelſenguß Gelſen
kirchen Weſtfali- Herne 0-1, Arminia Bielefeld gegen
Sppog. Röhlinghauſen 7:2, VfB Bochum Union Gelſen
kirchen 5:2.

Niederrhein: Fortung Düſſeldorf Duisburg 48/99
2:0, TuS Helene Eſſen SchwarzWeiß Eſſen 2:0.

Heſſen BC Sport Kaſſel Kurheſſen Kaſſel (Stadtm.)
4:0, Spielv. Kaſſel Hermannia (Stadtm.) 3:0.

Südweſt: Eintracht Frankfurt FSV Frankfurt 2:1,
SV Wiesbaden Kickers Offenbach 133. Union Niederrad
egen Wormatia Worms 32 FK Pirmaſens V

Frankenthal 3:1, 1. FT Kaiſerslautern FV Saar-
brücken 3:3, TSG 61 Ludwigshafen FV Metz (Geſell
ſchaftsſpiel) 0:4. t

Baden VfR Mannheim 1. FC Pforzheim 120,
Spog. Sandhofen VſB Mühlburg 2.2, Karlsruher FV
gegen VfL Neckarau 2:1.

Württemberg: VfB Stuttgart Stuttgarter Kickers
1:1, TSG 46 Ulm SV Feuerbach 0:2, Union Böckingen
gegen Sportfreunde Eßlingen 4:3, VfR Aalen Sppg.
Bad Cannſtatt 9:4.

Bayern 1860 München BC Augsburg 4:5, VfR
Schweinfurt Neumeyer Nürnberg 2:0, Jahn Regens
burg FEC 05 Schweinfurt 2.1, Würzburger Kickers gegen
Bayern München 1:8, TSV 83 Nürnberg Wacker
München 0:2.

Amagleurboxer verloren Länderkampf
Der neunte Länderkampf der deutſchen und

itgkieniſchen Amateurboxer am Sonntag im über
füllten Mailänder Nationaltheater endete mit dem
knappen 9:7-Steg der Jtaliener. Der Geſamterfolg
iſt etwas ſchmeichelhaft für die Jtaliener, denn die
deutſche Staffel hat den beſſeren Geſamteindruck
hinterlaſſen. Einige recht anfechtbare Entſcheidungen
des ſchweizeriſchen Ringrichters Ritzi, der als ein
ziger Schiedsrichter amtierte, wirkten ſich ungünſtig
für unſere Boxer aus.

Sendel verlor durch Kampfabbruch. Der Haupt
kampf. des wieder ausverkauften Hamburger Bor
ringes mit der Schwergewichtsentſcheidung zwiſchen
Werner Selle und Heinz Sendel enttäuſchte die zahl
reichen Zuſchauer. Schon in der erſten Runde prallten
beide mit dem, Kopf zuſammen, wobei Sendel eine
klaffende Rißwunde über dem linken Augenlid da
vontrug. Auf Anraten des Ringarztes wurde der
Kampf abgebrochen und Selle kam ſo zu einem glück
lichen Sieg, der ihn nunmehr für eine Begegnung
mit Kölblin am 2. Februar berechtigt.
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Abg der Pfockey-Pneigter gehalten
Im Sportgau Halle-Merseburg Rot-Weiß Halle II. Kriegsmeister

Geſtern konnte die 1. Männer-Elf der THG
RotWeiß Halle im r Meiſterſchaftsſpiel gegen
die Mannſchaft des VſL Halle 96/RW. Sen. durch
einen 3:0 Sieg die Meiſterſchaft r ſicher
ſtellen. e ging nicht mit beſter Beſetzung
in den Kampf, der zunächſt im Zeichen des 96er
Angriffs ſtand. Doch gelang es 96 nicht, in dieſer
Druckperiode zählbare Erfolge zu erzielen. Bis
Halbzeit ſtand der Ausgang noch offen, doch dann
ſetzte ſich der inzwiſchen durch Ottens verſtärkte
RotWeiß Sturm durch und konnte bis zum Ab
u dreimal erfolgreich ſein. Nach dem Spiel
beglückwünſchte Bezirksgruppenfachwart Spaar
mann (96) als erſter den neuen Gaumeiſter und
wünſchte ihm in den nun bevorſtehenden Ausſchei
dungskämpfen um die Bereichsmeiſterſchaft alles
Gute. Die nachſtehende Tabelle zeigt einen
Pik et über die ausgetragenen Meiſterſchafts
ſpiele:

Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

RotWeiß Halle 8 3 0 25:7 13:3MHC/99 Merſeburg 8 1 3 32:190 9:7
96/RW Sen. Halle 4 8:16 7:9TuSV Leunga 8 2 4 9:22 6:10THC Halle 8 8:18 5:11Ein kurzer Rückblick auf die heute beendete
Meiſterſchaftsſpielzeit zeigt, daß die Hockeyvereine
unſeres Sportgaues ihre Pflichtſpiele e aller
durch den Krieg bedingten zeitlichen, techniſchen
und perſonellen Schwierigkeiten in der kurzen Zeit

gruppe der BSG

von drei Monaten erledigt haben. Ein Beweis
von Einſatzfreudigkeit bei allen Beteiligten, denn
faſt jedes Wettſpiel mußte mit veränderter Auf
ſtellung beſtritten werden. Dort, wo Jugendarbeit
auch während des Krieges nicht vernachläſſigt
wurde, waren die Mannſchaftsſchwierigkeiten am
beſten zu überwinden; doch auch die Hockey
Senioren ſind gern helfend eingeſprungen und das
Beiſpiel der den dritten Tabellenplatz behauptenden
96er zeigt, daß deren alte Kämpen in Gemein
ſchaft mit den RotWeißSenioren eine ſpielſtarke
Elf ins Feld ſtellen können. Bei RotWeiß wurde
die Meiſterſchaft mit Hilfe von Nachwuchsſpielern
und Senioren erkämpft, denn von der Stamm-Elf
ſind alle Kameraden bis auf den Torwart im Feld.

Ein Meiſterſchaftsſpiel der Frauen brachte der
Elf des SV 99 einen ſchwer erkämpften Sieg über
die RotWeißFrauen, die mit mehrfachem Erſatz
ein ebenbürtiges Spiel lieferten, wozu das gute
Spiel der Hallenſer Mittelläuferin beſonders bei
trug. Halle führt zunächſt mit einem Tor, doch
kann 99 bis zum Wechſel mit 2:1 in Führung
gehen und mit 3:1 auch dieſes Spiel ſieg
reich beenden. Die Sportdienſtgruppen von Rot
Weiß und SV 99 ſpielten, beiderſeits durch Ju
gendſpieler verſtärkt, mit 6:4 gegeneinander.

Ein Uebungsſpiel zwiſchen der BOM. Mann
ſchaft von Rot W und einer komb. Sportdienſt

ichelwerke/ RotWeiß endete mit
:1 für die Jungens.

Der I Fort Fferbehneigter
Das vorletzte Fußballmeiſterſchaftsſpiel der

Herbſtrunde in der erſten Klaſſe des Spielbezirks 1
brachte den, halliſchen Favoriten durch einen ver
dienten 3:1(2:1)Sieg gegen Waffentechniſche Schule
die Herbſtmeiſterſchaft vor SV Lettin. Jn dieſer
Klaſſe ſollte nach dem jetzigen Tabellenſtand über
haupt nur noch HSVP Favorit und SV Lettin Aus
ſichten auf die Meiſterſchaft haben. Gewiß, die
zweite Runde bringt für jede Mannſchaft wieder
neun Spiele, aber der Punktvorſprung dieſer beiden
Mannſchaften iſt doch groß. Favorit hat 16:2, SV
Lettin 14:4, Vfe Dölau und BSG Siebel je 11:7,
Waffentechniſche Schule 9:9, FC Ammendorf 1916
7:9Punkte. Die übrigen Mannſchaften haben elf
bis fünfzehn Minuspunkte. Von der Herbſtrunde
ſteht lediglich nur noch ein einziges Spiel zwiſchen
Ammendorf und Wansleben aus.

Das TſchammerpdkalWiederholungsſpiel Glück
auf Braunsdorf SV BenndorfNeumark ent
ſchied, wie wir vorausſagten, Braunsdorf mit 1:0
zu ſeinen Gunſten. Damit iſt der Tabellenführer

des Spielbezirks 3
geſchieden

In der Reſerveklaſſe ſpielten um die Punkte:
Wacker Leung 5:2 und Sportfreunde 98 5:4.

Freundſchaftsſpiele: Giebichenſtein
Sportbrüder blieb ohne Spiel, weil VfL 96 Reſerve
nicht antrat. SC Kröllwitz unterlag gegen SV
Lettin ehrenvoll 2:5. SV Nietleben und Olympia
Halle trennten ſich 2:2 (2:0). Zu einem beachtens
werten Sieg kam Freya Paſſendorf gegen VfB
Schkeuditz mit 7:4 (4:2) Toren. VfL Dölau war im
Spiel gegen Poſt Halle in guter Form und gewann
4:2 (2:1). Tura Gröbers unterlag daheim gegen
Lindner Ammendorf 3:4 (41:1). Einen hohen Sieg
holte SG Kanena gegen Flak mit 14:4 (2:2) Toren

heraus. r
Fußball der HJ.: Favorit A Boruſſia 7:0,

Favorit B. Wacker 0:0, Wacker A Leuna 13:1,
W A Reichsbahn 0:4,.98 B. Reichsbahn 5:5,
Wacker B. 2. Poſt 2:3 und Sportdienſtgruppen
Wacker Boruſſia 2:2.

Spielberiehte der Spottqaulelage
HFC Wacker TSV Leung 8:0 (2:0)

Dieſes Spiel nahm faſt den gleichen Verlauf
wie das erſte in Leung ausgetragene; denn anch
c Wacker lange Zeit, um ſich richtig zu
inden und um bis zum Seitenwechſel ein 2:0

Ergebnis zu erzielen Ohne die gute Geſamtleiſtung
der halliſchen e
muß doch geſagt werden daß die Elf des T
eunag mit Winkelhaus; Schade, e

Walter, Lorenz, Hofmann; Thierbach, Reinhardt,
allmann, Mackwitz, E. Walther kein ernſthafter

Gegner für Wacker war. Wohl hat Leung recht
gute Einzelſpieler in der Mannſchaft und oft ließ
die Elf auch recht gute Lichtblicke erkennen, aber es
fehlt der Mannſchaft doch die große Linie, die nun
einmal nötig iſt, um in der Sportgauklaſſe erfolg
reich ſein zu können.

Nach anfänglichem Abtaſten Ubernahm dann
Wacker bald das Kommando, aber es dauerte doch
zwanzig Minuten, bis Schulze den erſten Treffer
anbringen konnte. Kurz darauf erhöhte Richard auf
2:0. Dabei blieb es bis zum Seitenwechſel. S Nach
der Pauſe lief dann die Kombinations maſchine der
Blau Weißen recht gut; diesmal vernachläſſigte man
die guten Flügelſtürmer nicht, die dann auch mit
ihren Verbindungsſtürmern immer wieder zügig
nach vorn kamen. Müller vollzog das 3:0, Schulze
erhöhte auf 4:0, zwei Treffer von Richard ergaben
das 6:0, dann traf Schlag mit einem Kernſchuß
zum 7:0 ins Schwarze und ein von Belger ver
wandelter Strafſtoß (Elfmeter) brachte das 8:0
Endergebnis. Bei etwas mehr Glück hätte Wacker
zweiſtellig gewinnen können. Während bei Wacker
kein Spieler verſagte, vermochte bei Leuna lediglich
der Rechtsaußen reſtlos zu befriedigen. Wacker
hatte diesmal Eifart und Meißner zur Stelle,
rechten Läufer ſpielte Ballinger mit gutem Erfolg.
Durch dieſen Sieg hat Wacker ein Geſamtergebnis
von 56:9 erzielt.

HFV Spvrtfreunde SV 98 Halle 4:1 (2:
Man ſollte doch nicht vor dem Kampf vie Flinte

ins Korn werfen ſei den 9sern geſagt, die vor
dem Spiel gegen die Sportfreunde Mannſchafts
ſchwierigkeiten zu beſeitigen hatten und beim Ein
ſetzen einiger bereits in der zweiten Mannſchaft
veſchäftigten Spielern jede Chance für ein erfolg
reiches Abſchneiden ſchwinden ſahen. Um ſo größer
war dann die Ueberraſchung, als dieſe zweifellos
geſchwächte Elf doch ſo einſaßbereit und ſpielfreudig

Iau Weißen ſchmälern zu wollen

bei der Sache war, daß die bis auf den fehlenden
Linksaußen Köhler vollbeſetzten Sportfreunde viel
Mühe hatten, das Spiel zu gewinnen. Das Ergeb
nis des 4:1 iſt dabei allerdings nicht die Wieder
gabe des rechten Spielverlaufs, denn um drei Tore
waren die ſichtlich vom Pech verfolgten er nicht
ſchlechterDie Sportfreunde Kberraſchten, die zuerſt mit
acht Mann ſpielenden 98er ſchon in den erſten
Sekunden mit dem 1;0 durch den Linksaußen Weiß
und der gleiche Spieler vermochte auch das 2:0 ein

Als aber der 98erMittelläufer Klopp als
er beſte Spieler des Feldes mit einem herrlichen

Schuß auf 2:1 verkürzte und vorher den 9sern
mehrere gute Torgelegenheiten zugeſtanden hatten,
war die Siegfrage doch recht umſtritten. Erſt
in der zweiten Halbzeit waren die Sportfreunde
unverkennbar im Vorteil und nun ſchoſſen Metzner
und Föhre (Elfmeter) die Treffer zum 4:1.

Die Sportfreunde hatten den Sieg verdient,
aber ſie hatten dazu eine Mannſchaftsbeſetzung
notwendig, und ſie werden im Verlaufe des Kampfes
doch erkannt haben, daß mit Warnecke die Läufer
reihe beſſer iſt, während Lehmann nützlicher im
Angriff ſpielt. Für eine zweckmäßigere Leiſtung
benötigen die Sportfreunde mehr Ruhe im Auf
bauſpiel und mehr Schußkraft im Angriff. Die
Wer, die in dem Verteidiger Hendreich, Mittelläufer
Klopp und Mittelſtürmer Zimmermann die beſten
Spieler hatten, durchkreuzten in dem ſchnell wechſeln
den Spiel vieles von dem, was die Sportfreunde
vorhatten.

SG Mockrehna BVfL Bitterfeld 4:2 (1:1)
Am ausgezeichneten Können der Mockrehnaer

Sportgemeinſchaft ſcheiterte nun auch der zur
Spitzengruppe der Sportgauklaſſe zählende VfL
Bitterfeld. Jn dem zuerſt völlig ausgeglichenen
Spiele kamen die Gäſte nach einem verſchoſſenen
„Elfer“ ſpäter doch durch Pannier zum 1:0, doch
verſtanden die Mockrehnaer durch den Mittelſtürmer
Niedermeier wieder zum Ausgleich zu kommen.
In der zweiten Halbzeit kamen wohl die Bitter
felder durch Kobold noch einmal in Führung, aber
dann ſetzten ſich die gut zuſammenſpielenden
Mockrehnger mit einer unverkennbaren Sicherheit
durch und dann waren auch bald die Erfolge ge
ſichert. Hauſchild ſchoß das 2:2 und im Endkampf
bei techniſcher Ueberlegenheit der Gaſtgeber waren
dann Niedermeier und Mikley die Torſchützen zum
noch ſicheren und verdienten 4:2Sieg.

Kleine Sporkrundſchan
Fechter gewannen mit 4:0. Das Länderturnier

der deutſchen und däniſchen Fechter wurde amSonntag in Kopenhagen zum Abſchluß gebracht. Jm
Säbelkampf ſiegte die deutſche Mannſchaft mit 11:5
und mit dem gleichen Exgebnis waren unſere
Floxettfechterinnen über ihre däniſchen Gegnerinnen
erfolgreich. Jm Geſamtergebnis hat dadurch die
deutſche Mannſchaft den Länderkampf mit 4:0
Siegen gewonnen.

Start der Mülheimer Winterrennen. Der Mül
heimDuisburger Rennverein ſtartete am Sonntag
ſeine alljährlichen Winterrennen. Jn dem mit 15 000
Reichsnark ausgeſtatteten Dreiſtädtepreis ſiegte der
Vierjährige „Widerſpruch“ überraſchend vor
„Domino“.

Italien Ungarn 1:1. Unter der ausgezeichneten
Leitung des deutſchen Schiedsrichters Dr. Bau
wen s (Köln) trennten ſich am Sonntag in Genua
vor 40 000 Zuſchauern die Nationalmannſchaften
von Ungarn Und Jtalien in ihrem 19. Länderkampf
1:1 unentſchieden.

2 Kilogramm brachten München den Sieg. Die
beiden GewichtheberHochburgen München und Wien

Blumenz eben Max Krug
e nage treffen Halfe, Markfplafz 16

e am Sonnabend in Wien in einem erbitterten Kampf um die Vorherrſchaft gegenüber,
den die Münchener mit 195724 1955 Kilogramm
gewannen. Entſcheidend war die Ueberlegenheit der
Bayern im beidarmigen Drücken, wo Welimeiſter
Joſef Manger mit 140 Kilogramm eine glänzende
Leiſtung bot.

Berliner Judoſieg über Dresden. Jm überfüllten
Sophienſagl wurde am Sonntag der Judoſtädte
kampf zwiſchen Berlin und Dresden durchgeführt,
wobei die Reichshauptſtädter mit 8:2 zu einem
klaren Erfolg kamen.

Ungarns Turner ſiegten. Ungarns junge Turner
kamen am Sonntag im Länderkampf gegen Jtalien
in Budapeſt zu einem Fcheren Sieg. Sie gewannen
das Treffen mit 287,5:282,9 Punkten der Ftaliener.

Beccali nur Dritter. Eine hervorragende 10 000
MeterZeit lief der Amerikaner Donald Laſh in
Detroit mit 30:25,8 Minuten. Mit dieſer Leiſtung
nimmt er den dritten Platz in der diesjährigen Welt
rangliſte hinter Syring mit 30:06,6 und Kelsn
(Ungarn) mit 30:23.6 Minuten ein. Hinter Laſh
beendeten den Lauf Gregory Rice und der Italiener
Luigi Beccali.

Die ungariſche Ringerſtaffel, die in Savonag den
Länderkampf gegen Italien mit 5:2 gewann, unter
lag jetzt überraſchend hoch in Rom gegen eine Aus
wahl von Mittel und Süditalien. Jn dieſem

wen blieben die Jtaliener mit 6:1
egreich.

MerſeburgGeiſeltal aus

Dresdner SC gewann den Tschammer-Pokal Aufn.: ScherlBilderdienſt
Kestern wurde im Olympia-Stadion in Berlin vor 50 000 Zuschauern das Endsepiel um den
Tschammer-Pokal ausgetragen. Der I. FC Nürnberg und der Dresdner SC ſtanden sich in
diesem Endkampf gegenüber. Nach der Verlängerung siegten die Dresdner mit 2:.1 und
wurden damit die diesjährigen Gewinner des Tschammer-Pokals. Unser Bild zeigt eine

Szene vor dem Nürnberger Tor

Aufn. (3): Schirner, ZanderDrei Säulen aus dem gestrigen Tschammer-Pokalspiel
Links: Gußner schoß aus vollem Lauf das einzige Nürnberger Tor. Mitte: Kreß Dres
den) ist der im Stellungsspiel und in der Fangsicherheit überragende Tormann
und der Nürnberger Billmann (rechts) ließ auch in diesem Klassischen Spiele

eblieben,
ie hohenFähigkeiten eines überragenden Verteidigers erkennen.

Japan hat Wangtschingweis Regierung
anerkannt

Durch einen chinesisch- japanischen Pakt hat
die japanische Regierung formell die National-
regierung Chinas unter Wangtschingwei an-
erkannt. Unser Bild zeigt den Minister-
präsidenten der chinesischen Nationalregierung

Aufn. ScherlBilderdienſtOberkommissar Chiappe

Nach einer amtlichen französischen Mitteilung
ist der neuernannte französische Oberkom-
missar Chiappe auf dem Flug nach Syrien
über dem Mittelmeer von englischen Jägern

abgeschossen worden

Be

ISKK. Transportstandarte „Speer“ wieder in Berlin
Zum Appell aufgefahrene Panzerschlepper. Im Vordergrurd eine erbeutete französische Standarte

m Mi e
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